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dntichland. Berlin, 6. Juni. [Reichstag, 
hutigen Tage wurde die zweite Berathung des Mi⸗ 
ſiong⸗Geſetzes fortgeſetzt. §8 39 wurde mit einer 
ineipiellen Aenderung angenommen; § 40 unver⸗ 
enehmigt; § 41 mit einem Amendement von Bonin 
men, wonach Wittwen im Falle der Wiederver⸗ 
ſalung noch für ein Jahr eine beſondere Beihilfe ge⸗ 
id; 8 42 wurde mit unweſentlicher Modifikation 
ummen. Folgender neue Paragraph wird hinter § 
inejhoben: „Die Zahlung der § 41 und 42 bezeich⸗ 
Beihilfen erfolgt monatlich im Voraus, Beihilfen 
ken vom erſten desjenigen Monats an gerechnet, wel⸗ 
uuf den den Anſpruch begründenden Todestag folgt.“ 
immung über 44 wurde ausgeſetzt, 88 45, 47 
wurden unverändert, 46 mit einer nicht princi⸗ 
Abänderung angenommen. 
Juni. Bei der Fortſetzung der zweiten Berathung 
Mllitärpenſtonsgeſetzes bemerkte Kriegsminiſter von 
bei 5 95 auf eine Aeußerung Hoverbecks, daß der 
gende Entwurf im Allgemeinen den Beſchlüſſen des 
ſchen Reichstages entſpreche, wonach der Reichs⸗ 
lr aufgefordert wurde, ein allgemeines Geſetz über die 
e Regelung der Invalidenpenſionen des deutſchen 
borzulegen. Von einer Trennung des Friedens⸗ 
Militairinvaliden ſei keine Rede geweſen. § 95 wird 
Aut modificirt angenommen, die Abſtimmung über 
104 und 108 wird ausgeſetzt, die 88 96 bis 111 
onſt angenommen; Bonin beantragt, als dritten 
neue Paragraphen hinzuzufügen, welche Beſtim⸗ 
u über die Verfolgung von Rechtsanſprüchen und 
Kung früherer Beſtimmungen enthalten. Bezüg⸗ 
erſteren Beſtimmungen bemerkt Kriegsminiſter 
u, er könne darin keine Verbeſſerung finden; er 
YeitS zufrieden, wenn dieſe Angelegenheit dem 
herwieſen werde, er müſſe aber aus Zweckmäßig⸗ 
den, wie aus finanziellen Rückſichten ſich dagegen 
und werde ſeinen ganzen Einfluß aufbieten, daß 


ln 


2 2 


ein ſo geſtaltetes Geſetz nicht zu Stande Tonne, Die 


neuen Paragraphen 112 bis 116 werben hierauf mit 
einigen geringen Abänderungen angenommen, und die dem⸗ 
gemäß ausgeſetzten Paragraphen 3, 17, 44, 104 und 
108 modificirt. 

Bei der erſten Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Beſtellung des Bundes⸗Oberhandelsgerichts zum ober⸗ 
ſten Gerichtshof für Elſaß⸗Lothringen leitet Bundeskom⸗ 
miſſar Falk die Debatte ein und betont hierbei, daß die 


Errichtung des Oberhandelsgerichts als oberſten Gerichts⸗ 


hofes für Elſaß⸗Lothringen eigentlich nichts weiter als die 


Verlegung des Kaſſationshofes von Paris nach Leipzig fer. 
Es wird die zweite Berathung im Plenum beſchloſſen und 


hierauf die Sitzung vertagt. Die nächſte Sitzung findet 
Freitag ftatt. 5 

— Es wird beabſichtigt, den Reichstag noch vor dem 
Einzuge der Truppen, womöglich am Ende dieſer Woche, 
zu ſchließen, weil alle Räumlichkeiten des Schloſſes für 
das Feſt in Anſpruch genommen werden. Am 17. findet 
das Feſtmahl im Schloſſe ſtatt. Die Mitglieder des Reichs⸗ 
tages werden ſodann noch den Einzugsfeierlichkeiten bei⸗ 
wohnen. . 

— Die Provinzial⸗ und Kommunal Landtage dürften 
nunmehr zum 20. oder 21. Juni berufen werden. Die⸗ 
ſelben werden ſich zunächſt und vor Allem den zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz er⸗ 
forderlichen Berathungen zu widmen und beſonders die Be⸗ 
ſchlüſſe und Wahlen behufs Errichtung der Deputation für 


das Heimathweſen vorzunehmen haben. Solche Deputationen 


ſollen eingeſetzt werden: für Oſtpreußen in Königsberg, 
für Weſtpreußen in Marienwerder, für Brandenburg in 


Berlin, für Pommern in Stettin, für Poſen in Poſen, 
für Schleſten in Breslau, für Sachſen in Merſeburg, für 
Weſtfalen in Münſter, für Rheinland in Köln, für Hanno⸗ 


ver in Hannover, für Schleswig⸗Holſtein in Schleswig, 


für Heſſen in Kaſſel, für Naſſau in Wiesbaden, für Hohen⸗ 


zollern in Sigmaringen. 
(Jahrgang 59% Nr. 66). 


ET N ee RE Er S N 
)) ee 
E ueber den Einzug am 16. d. entnehmen wir der fität, iſt am 7. Juni im Alter von 86 Jal 


„Prov.⸗Korr.“ noch Folgendes: Die militairiſchen Anord⸗ 
nungen über die Ausführung des Einzuges werden Aller⸗ 
höchſten Ortes in den nächſten Tagen erlaſſen werden. Die 
Enthüllung des Denkmals des Königs Friedrich Wilhelm III. 
wird am 16. im unmittelbaren Anſchluſſe an den Einzug 
durch eine kurze Handlung inmitten der im Luſtgarten ver⸗ 
ſammelten Truppen ſtattfinden. Am 17. wird im könig⸗ 
lichen Schloſſe ein großes militäriſches Feſtmahl ſtattfinden. 
Am 18. wird der Kaiſer und König mit den Prinzen und 


den Heerführern dem feierlichen Dankgottesdienſte beiwohnen. 


Heimath zurückzukehren. 


— Zur Rückkehr der Truppen bemerkt die „Prov.⸗ 
Korr.“: Nach Abſchluß des definitiven Friedens mit Frank⸗ 
reich und der Wiederherſtellung der Regierungsgewalt in 
Paris hatten zunächſt das Garde⸗Korps, das 5. und 7. 
Armee - Korps den Befehl erhalten, aus ihren bisherigen 
Stellungen in Frankreich ſofort per Eiſenbahn in die 
Die 17. Infanterie⸗Diviſion iſt 
per Fußmarſch aus ihren bisherigen Stellungen auf Mainz 
dirigirt werden, um von dort gleichfalls per Bahn in die 
Heimath transportirt zu werden. Außerdem ſind alsbald 
auch noch andere Truppenverſchiebungen in Frankreich an⸗ 
geordnet worden, welche eine vorausſichtlich weitere Rückkehr 
der Truppen aus Frankreich in die Heimath vorbereiten 
ſollen. Es ſind demzufolge in Marſch geſetzt worden: Das 


2. bairiſche Armee⸗Korps auf Nancy zum demnächſtigen Wei⸗ 


termarſch zum Rhein, das 12, (königl. ſächſiſche) Armee⸗Korps 
(ausſchließlich einer Infanterie⸗Diviſion) auf Frankfurt a. M., 
die königlich würtembergiſche Feld⸗Diviſion auf Straßburg, 
die großherzoglich heſſiſche (25.) Diviſion auf Mannheim, 
das General⸗Kommando des 9. Armee⸗Korps, die 18. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion, auf Mainz (mit der Ausſicht, demnächſt 
per Bahn befördert zu werden). Im Zuſammenhange 


hiermit rücken die Truppen der bisherigen I. Armee unter 


ſtarker Beſetzung von Rouen und Amiens theilweiſe in 
öſtlicher Richtung vor. — Die Ober⸗Kommandos der I., 
II. und III. Armee ſind nunmehr aufgehoben und dem⸗ 
zufolge unſer Kronprinz und Prinz Friedrich Carl von 
dem Ober⸗Kommando der II. und III. Armee, ſowie der 
General v. Göben von der Führung des Ober⸗Kommaados 
der I, Armee entbunden. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer wird ſofort nach dem 


Dankfeſte die Sommerreiſe antreten. Der Prinz Karl 


entſprechende Anordnungen getroffen. 


begiebt ſich noch am Abende des 18. Juni nach Wies⸗ 
baden. 

— Das für Preußen auf den 18. d. Mts. anberaumte 
kirchliche Friedens- und Dankfeſt wird auch ſonſt 
in Deutſchland begangen werden. Für das Königreich 
Sachſen, das Großherzogthum Baden, das Großherzogthum 
Mecklenburg, ſind Seitens der Bundesregierungen bereits 
Graf Moltke iſt 
aus Straßburg zurückgekehrt. 

— Der berühmte Philologe Ernſt Immanuel Bekker, 
nächſt Raumer der älteſte Profeſſor an hieſiger Univer⸗ 


ſtorben. c 75 
— Der bekannte Dogmatiker Julius Müller Hal 
iſt von der dortigen Juriſtenfakultät zum Dr. ji d 
noris causa an demſelben Tage promovirt wurden, 
welchem er vor fünfzig Jahren als Student der Jie 
mit einer Preisſchrift über den Wucher einen anden 
Preis gewann. 5 ö 
— In Seehauſen in der Altmark ſtarb vor weni 
Tagen der in den Kreiſen der Fortſchrittspartel uuf 
kannte und beliebte ehemalige Abgeordnete des Willi 
Stendal⸗Oſterburg, J. C. Schultze, im Ale y 
74 Jahren. Be 
— Der Einzug der Truppen in Potsdam wird fü 
am 13. d. ſtattfinden. Die Truppen werden, geflhrt 
dem Kaiſer, der ihnen ein Stück mit dem Gefolge e 
gegen reitet, in das Brandenburger Thor einziehen. 
— Es iſt, wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, allem 
angeordnet worden, daß die Handwerkerabthelly 
gen der Erſatzbataillone zur Bewerkſtellgung i 
Retabliſſements der Truppen vorerſt noch nicht aufg 
werden. AR 
— Der „St. A.“ veröffentlicht die Stellenbefegu 
der Stäbe bei dem neugebildeten 14. Armeekorps, wih 
in Baden und dem oberen Elſaß garniſonirt: 
General-Kommando: Karlsruhe. Kommandirent 
General: General der Infanterie v. Werder. Chf! 
Generalſtabes: Großherzoglich Badiſcher Oberſt⸗ Neue 
v. Leszeynski. ak 
28. Diviſion. Karlsruhe. en. Ui 
Pritzelwitz von der Armee. Generalſtab: Großheng 
Bad. Major Freihr. v. Amerongen vom General 
— 55. Inf.⸗Brig. Karlsruhe. Komm.: Oberſt v. N 
mannn, Komm. des 4. Garde⸗Neg. z. F., unter © 
lung à la suite dieſes Regiments und Gewährung 
vollen Kompetenzen eines Brig.⸗Komm., mit Führung di 
Brigade beauftragt. — 56. Inf⸗Brig. Raſtatt, Kom 
Großh. Bad. Gen.⸗Maj. Freihr. v. Degenfeld. 1 
Kav.⸗Brig. Karlsruhe. Komm.: Oberſt Freihr. v. W 
liſen von der Armee, unter Stellung à la sulte 
Neum. Drag.⸗Regmts. Nr. 3. N 
29. Diviſion. Freiburg. Kommd.; Gen Heel 
Glümer, bisher für die Dauer des mob. Verh. Ki 
der Großherzogl. Bad. Div. Generalſtab: Major 
beck vom Generalſtabe des 10. Armee⸗Korps. — 
Inf.⸗Brig. Freiburg. Komm.: Großherzgl. Bad. Ct 
Major Keller. — 58. Inf.-Brig. Mühlhauſen im gl 
Komm.: Oberſt v. Sell, Kommand. des 1. Sf.) 
Reg. Nr. 81, unter Stellung à la suite biejes N 
— 29. Kav.⸗Brig. Freiburg. Kommdr.: Große 
Bad. Gen.⸗Major Freihr. v. la Roche⸗Starkeiſt 
— Dem Vernehmen nach find zur Kriegsbeſaßh 
Frankreichs nunmehr die 2, 4, 6, 11, 19, 


= 


bir; efinitiv beſtimmt worden. 

Fon den Truppen find bekanntlich theils zurückge⸗ 
heil noch auf dem Rückwege begriffen: Das 5. 
bas Garde⸗Korps, das 7. und 12. Korps mit 
ſuß der 24. Diviſion. Die weiteren Dispoſitionen 
Rückkehr noch anderer Truppen ſind offiziöſer An⸗ 
ing zufolge vorläufig dahin getroffen, daß, ſobald 
Vahältniſſe geſtatten, zunächſt zurückkehren follen: 
„Korps mit Ausſchluß der 6. Diviſion, das 11. 
A mit Ausſchluß der 22. Diviſion, das 8., 9. und 
oe, letzteres jedoch mit Ausſchluß der 11. Divifton. 
MB lingeres Verbleiben in Frankreich iſt in Ausſicht ge⸗ 
men: für das 1., 2., 4. und 10. Korps. Das 15. 
bibet die Beſatzung von Elſaß und Lothringen. 
Acpeiz. Zürich, 7. Juni. Die vom Schwurge⸗ 
hegen der Ausſchreitungen beim deutſchen Sieges⸗ 
ſhuldig Befundenen wurden vom Gerichtshofe zu 1 
10 Monaten Gefängnißſtrafe und zu Geldſtrafen von 
6 100 Francs verurtheilt. 
deterreich. Wien, 7. Juni. Abgeordnetenhaus. 
des Staatsvoranſchlages nicht einzugehen, wurde mit 
Min 67 Stimmen abgelehnt. | 
Hallen. Florenz, 6. Juni. General Robilant ift 
inlieniſchen Geſandten in Wien ernannt worden. — 
die „Italie“ meldet, ift General Devecchi nach Egyp⸗ 
übgereift. Derſelbe iſt von der Regierung mit einer 
alien rückſichtlich der Gründung einer italieniſchen Ko⸗ 
an der Küſte des rothen Meeres betraut. 
ankreich. Paris, 5. Juni. Die Quartiere Belle⸗ 
Gllette und Montrouge find noch immer militäriſch 
h Infanterie⸗ und Kavallerie⸗Patrouillen durchziehen 
Hertel Tag und Nacht. — Bourſier, Oberſtlieute⸗ 
aber Aufſtäudiſchen, hat ſich dieſen Morgen im Au⸗ 
Bi feiner Verhaftung entleibt. — Der Zufluß der 
fen nach Paris iſt ungeheuer; man nennt ſogar die 
iche Zahl von 400,000 Perſonen, die ſeit Sonn⸗ 
früh mit den Eiſenbahnen eingetroffen ſeien. Geſtern 
in Eiſenbahn⸗Unglück auf der Orleansbahn viele 
ſ gekoſtet. Das Haus Rothſchild iſt wieder eröffnet; 
Jeſs des Hauſes find zurückgekehrt.“ 
ie „Schwytzer Zeitung“ bringt einen ihr zugegangenen 
if mit der Unterſchrift Felix Pyat's, nach welchem 
ſberſelbe in der Schweiz befinden würde; doch iſt es 
möglich, daß damit nur einer ſeiner Freunde die Ver⸗ 
ig von der Spur ablenken will. 
Juni. Die Poſtverbindung zwiſchen Paris und dem 
ande iſt jetzt vollſtändig wieder hergeſtellt. Der Her⸗ 
on Aumale iſt geſtern aus der Normandie in Hou⸗ 
ingetroffen, von wo er ſich nach St. Germain be⸗ 
0 hat. — Es ſind Befehle ertheilt worden, um alle 
klemmiſſare der Kommune zu verhaften. 
Juni. Die Obfequien für Erzbiſchof Darboy und 


nd die 2. bairiſche Divifion (im Ganzen 


ſtens unblutigen Ordnung Platz zu machen. 


Antrag des Abg. Franz Groß, derzeit in die Bera⸗ 


der erſten Belagerung von Paris geſehen hatte. 


die übrigen ermordeten Geißeln haben heute mit groß 
Feierlichkeit in Notre Dame ſtattgefunden. Eine zahlreiche 
Menge von Notabilitäten aus den politiſchen, militäriſchen 
und literariſchen Kreiſen wohnte denſelben bei. Ebenſo 
war die Nationalverfammlung durch eine Deputation ver⸗ 
treten. — Die Preſſe billigt einſtimmig die Ernennung 
Leon Say's zum Präfekten des Seine⸗Departements. 

— Jeder Tag bringt neue und entſetzlichere Schilderun⸗ 
gen über den erbarmungsloſen Kampf, der in den Straßen 
von Paris gewüthet hat und der nun endlich, man möchte 
beinahe ſagen, nur aus Ermattung und weil zuletzt die 
Opfer ausgingen, eingeſtellt wurde, um einer immerhin 
noch mit eiſerner Strenge gehandhabten, aber doch wenig⸗ 
Ein aus 
Paris zurückgekehrter Beamter erzählte folgende Epiſode, 
deren Zeuge er geweſen war: 

Am verfloſſenen Sonntage begab ich mich nach Paris 
und wendete mich von dem Chatelet-Theater nach dem 
rauchenden Schutthaufen des Stadthauſes, als ich von 
einem Menſchenſtrom umfaßt und fortgeriſſen wurde, der 
einem Zuge Gefangener ſich nachwälzte. Die Straßen⸗ 
jungen rannten voraus, begierig, die beſten Plätze zu er⸗ 
halten; ſie kletterten und ſprangen über zerbrochene und 
eingeftürzte Balken weg; andere drängten ſich lachend und 
johlend neben⸗ und hinterher. Die Gefangenen ſelbſt ſah 
ich deutlich inmitten des mit jedem Schritte anſchwellenden 
Menſchenhaufens. Es waren deren achtundzwanzig, von 
denen ich manche ſchon früher in den Bataillonen während 
Sie 
ſchienen ſämmtlich Arbeiter zu ſein und ihre Geſichter ver⸗ 
riethen weder Verzweiflung, noch Niedergeſchlagenheit, noch 
Aufregung. Sie gingen feſten entſchloſſenen Schrittes ein⸗ 
her und ſchienen in Betreff ihres Schickſals ſo ſorglos zu 
ſein, als ſeien ſie bei einer Razzia eingefangen worden und 
ihrer baldigen Freilaſſung gewärtig. Und doch waren dieſe 
Leute in Ménilmontant mit den Waffen in der Hand in 
Gefangenſchaft gerathen und wußten ſehr wohl, welchem 
Schickſal fie entgegengingen. An der Lobau⸗Kaſerne ange⸗ 
langt, hielt der Zug an; die Reiter, welche demſelben voran⸗ 
geritten waren, bildeten einen Halbkreis und hielten den 
weiteren Andrang der Neugierigen zurück. Die Thore der 
Kaſerne öffneten ſich und ſchloſſen ſich ſofort wieder, nach⸗ 
dem die Gefangenen mit ihrer Escorte eingetreten waren. 
Kaum war eine Minute vorüber und ich hatte nur wenige 
Schritte zurückgelegt, ſo ſchlug ein heftiges Pelotonfeuer an 
mein Ohr und dann eine Reihe vereinzelter Schüſſe darauf. 


Die achtundzwanzig Gefangenen waren füſilirt worden und 


mit den vereinzelten Schüſſen wurde den noch Athmenden 
der Garaus gemacht. Bebend entfloh ich; die Menge um 
mich herum blieb aber gleichmüthig. Sie iſt bereits an 
dieſe entſetzlichen Auftritte gewöhnt. 

— Da die Militärcenſur den Blättern große Vorſicht 


auferlegt, das Publikum aber doch pikanten Stoff haben 


will, der nach Petroleum riecht, jo ſucht man ſich zu hel⸗ 


et RUE SEN 5 


r 


Bir 
3 


Reh. 


* fen dieſelben in einen großen Haufen zuſammen, goſſen 


N 


che Betrachtungen 6 Sieg, ra 
Armee über die ſociale Frage errungen haben ſoll“, wäh⸗ 
rend der andere Theil, der frivole, Geſchichtchen erfindet, 


romantiſch aufgeſtutzte Mord⸗ und Brandgeſchichten, bei 


denen der Leſer, der gläubige Franzoſe wenigſtens, die 
Gänſehaut bekommt. Im Uebrigen ſind die Nachrichten 


aus Paris ſehr trocken und einförmig: die Hausſuchungen 
und Verhaftungen, die Ankunft von neugierigen Fremden, 


die militäriſchen Vorſichts⸗ und Zwangsmaßregeln, die Be⸗ 
fürchtungen oder Hoffnungen wegen der Reſtauration, das 
iſt ſo ziemlich der Küchenzettel, nach welchem die Pariſer 
bedient werden. a 
— Dem „Siecle“ werden einige merkwürdige Einzeln⸗ 
heiten über die letzten Stunden der Pariſer Polizei⸗ 
Präfectur mitgetheilt: Eine dreifarbige Fahne, welche die 
Inſurgenten der Armee genommen haben wollten, wird 
mitten in dem großen Salon aufgepflanzt; Seſſel und So⸗ 
pha's werden ringsherum geſtellt; über alles verbreiten die 
Inſurgenten Petroleum und Pulver. In dem Kabinet des 
Präfecten vertheilt der Delegirte Ferré Geld unter feine 
Getreuen, daß ſie es auf die Barrikaden tragen; gleichwohl 
müſſen noch bedeutende Summen ſpäter in den Flammen 
zuſammengeſchmolzen ſein. Die Keller waren von Cultus⸗ 
gegenſtänden, goldenen und ſilbernen Ciborien, Kronen ꝛc. 
angefüllt; ſie waren meiſt zerbrochen und zum Einſchmelzen 
bereit gehalten; man wird ſie in dieſem umgewandelten 
Zuſtande vorgefunden haben. Jetzt nähert ſich der Kampf 
dem Pont neuf. Ferré geht mit zwei Commiſſaren nach 
dem Depot hinab und läßt ſich eine erſte Liſte von 100 
Verhafteten vorlegen. Man prüft dieſelben und verurtheilt 


einen einzigen zum Tode, einen gewiſſen Vaiſſet, welcher 


angeblich als Sendling der Verſailler große Summen, na⸗ 
hezu eine Million, an Nationalgarden vertheilt und bei 
dem man noch, als er verhaftet wurde, 20,000 Francs 
vorgefunden habe. Vaiſſet wird von den Vengeurs de 


Flourens an das Standbild Heinrich IV. geführt. Einer 


der Commiſſare ſagt zu den Infurgenten: „Bürger, Ihr 
ſeht, wir machen Alles am hellen Tage. Dieſer El ende 
hat Euch verrathen und ſoll nun ſeine Strafe erhalten“. 
Vaiſſet ſpricht nur die Worte: „Ich verzeihe Euch meinen 
Tod!“ und ſchon ſpringt ſeine Hirnſchale in Stücke. Man 
warf ihn darauf in die Seine. Inzwiſchen war der Brand 
der Präfectur entzündet. Ferré, Brideau, Chardon, Sicard, 
Le Mouſſu, Levraud (Edmond), Gravigny, Humbert, Regnard, 


Pilotell trennten ſich und gingen nach verſchiedenen Barri⸗ 


kaden, wo ſie theils im Kampfe den Tod fanden, theils, 


wie Ferré und Chardon, nachher füſilirt wurden. Die 


Leichen Brideau's und Pilotell's ſind angeblich an einer 
Ecke der Rue des ecoles wiedererkannt worden. Am 23. 
v. M. Abends, während ein Theil des Gebäudes ſchon 


brannte, gingen zwei Conmiſſare noch in das Bureau, 


welches die Acten über politiſche Antecedentien enthält, ware 


ws 


Kilogramme Pulver untergebracht. 
— Der „Figaro“ giebt über die Verhaft 
gliedes der Commune Pascal Groufſet (D 
Miniſterium des Aeußern) eine Reihe von Detaife 
etwa Folgendes zu entnehmen iſt: „Seit fünf 
Tagen vermuthete man, daß Grouſſet fi 
Hauſe der Rue Condorcet verſteckt halte; ſchließlich 
er frühſtücke jeden Morgen bei einer Demolſe eh 
mit der er jeit 7 Jahren vertraute Beziehungen un 
Am Sonnabend begab ſich der Polizeiconmifiee Ju 
mit zwei Agenten und einem Schloſſer nach dem dir 
Stockwerk des betreffenden Hauſes (Rue Condorcrt g. 
Fräulein Hacard war ausgegangen, um Zei 
kaufen. Als auf ein Klingeln nicht geöffnet wurde 
die Thür geſprengt und man ſah eine Frau, 
Thür den Rücken zuwendete; dieſelbe trug ein fi 
Joupon, Kamiſol und einen enormen ſchwarzen Chip 
Kopfe. Der Polizei⸗Commiſſar rief: „Sie ſind 
Grouſſet!“ und zwang die Perſon, ſich um 
Grouſſet — denn er war es — verſuchte weh 
Identität in Abrede zu ſtellen, noch Widerſtand 
ſondern nannte feinen Namen und erklärte, daß er 
und Mitglied der Commune ſei. Er verlangte fein 
liche Kleidung anzulegen, was man ihm geſtattete; 
ſuchung begann. Anfangs blieb Grouſſet rug 
aber entfärbte er ſich, als man das Bett zu dug 
begann. „Sie haben das Verſteck!“ rief er. Mun 
in der That ein ſtarkes Bündel Documente, de 
dium für die Geſchichte der auswärtigen Veziehun 
Commune ſehr intereſſant ſein dürfte. 
ſummariſchen Verhör beim Polizeicommiſſar wurde Gin 
ſet nach der Mairie des 11. Arrondiſſements ud! 
dort nach dem Induſtriepalaſte in einer Kutſche abgeil 
die Menge erkannte ihn jedoch bald und rief: „gi 
mit dem Mörder! zum Tode mit dem Mordbren 
ſoll zu Fuß gehen!“ Man drohte mit den Taufe 
verſuchte ihn zu ſchlagen, trotzdem, daß eine Truppenabtlel 
die Kutſche escortirte. Der Polizeicommiſſar verſucht! 
Publikum vergeblich zu beſchwichtigen, indem er auf den 
der Gerechtigkeit hinwies, in welche Niemand eingreif 
Grouſſet wäre vermuthlich nicht mit dem Leben 
gekommen, wenn nicht zufällig General wen b 
ton 
oft 


Zuge begegnet wäre und nach geſchehener Informa 
Dffiziere und Soldaten, die er traf, zu einer im 
Escorte geſammelt hätte. Da, wo am Eingang del, 
bourg St. Honoré die Trümmer ſich häufen, verſil 
Menge einen neuen Sturm auf den Wagen. „ 
Elender, was Du gemacht haft! Zum Tode Mi 
Mordbrenner! Man erſchieße ihn auf den Tin 
der Häuſer, welche er verbrannt hat!“ — „Dieſe 9 
iſt toll,“ ſagte Grouſſet. — „Man muß Philvſoßh in 
erwiderte der Polizeicommiſſar; „wenn man vor e 


ab Sie mich vor der Wuth der Menge gerettet 
„Endlich langte der Zug beim Induſtriepalaſte 
n wo Grouſſet dann am Abend nach Verſailles 


fielen Telegramme des Generals v. Fabrice vom 
Amabend. nach zu urtheilen, dürfte die Zahl eher zu 
ibrig. gegriffen als übertrieben ſein. 

Berfailles, 6. Juni. National⸗Verſammlung. Der 
an Minifter Pouher⸗Ouertier legt einen Geſetzentwurf 
elcher ihn zur Aufnahme eines Anlehens im Betrage 
Y Milliarden Frances ermächtigt, um einen Theil 
tegefoften zu bezahlen und das im Voranſchlage 
hene Defizit zu decken. Die Vorlage wird an die 
ſhekKommiſſion verwieſen. Dufaure bringt eine Vor⸗ 
iu, welche den Zweck hat, diejenigen Militärperſonen 
ich nachzuweiſen, welche ſeit September 1870 bis 
30. Mai 1871 vermißt worden find. Der Geſetz⸗ 
f bezüglich der Wiederherſtellung der Vendomeſäule 
on der Tagesordnung abgeſetzt und die Diskuſſion 


Juni. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Er⸗ 
ung Picard's zum Gouverneur der Bauk von Frank⸗ 
Hund Rouland's zum Generalprokurator des Rechnungs- 
es. — Wie in parlamentariſchen Kreiſen beſtätigt wird, 
did die Meinungsverſchiedenheiten, welche zwiſchen Thiers 
ber Kommiſſion der National⸗Verſammlung rückſicht⸗ 
der Aufhebung der Proſkriptionsgeſetze beſtanden hat⸗ 
auf dem Wege des Ausgleiches. Es wird verſichert, 
die Prinzen von Orleans ihre Entlaſſung geben wer⸗ 
i ſobald die Anerkennung ihrer Wahl und die Aufhe⸗ 
J der Proſkriptionsgeſetze erfolgt fein würde. Die 
I, ſowie mehrere Mitglieder anderer Parteien der Na⸗ 
dberſammlung follen die Abſicht haben, die Verlän⸗ 
ah der Vollmachten Thiers für die ganze Dauer der 
gen National⸗Verſammlung zu beantragen. — Lullier 
de Montag verhaftet. 

Das „Journal offiziel“ publicirt eine Depeſche des 
lüſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Vis⸗ 
A Venoſta d. d. 31. Mai an den Herzog von Choiſeul, 
becher es heißt: „Als ich Ihr letztes Schreiben 
ang, waren bereits durch den Miniſter des Innern bie 
en Weiſungen ergangen, um allen Fremden aus 
0 leich, welche ſich nicht im Beſitz der nöthigen Aus⸗ 
He befanden und außer Stande, ihre Identität ausrei⸗ 
zu konſtatiren, den Eintritt ins Königreich zu ver⸗ 
u Es find ferner bezüglich aller Fremden, welche 
Italien nach anderen Ländern reiſen, die entſprechen⸗ 
lehewachungsmaßregeln angeordnet. Die Grenzpoſten 


wurden verſtärkt und ſind eine Anzah 


an deu Grenzen eingerichtet worden. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung darf auf die prompte und regelmäßige Ausführung 
der in Betreff der Auslieferung von Verbrechern beſtehen⸗ 
den Konventionen rechnen. Ich zweifle nicht, daß es auf 
dieſe Weiſe gelingen wird, zu verhindern, daß die Schul⸗ 
digen ihrer Strafe entgehen.“ Das „Journal offiziel“ fügt 
hinzu, eine derartige Mittheilung könne nur die Eintracht 
ſtärken, deren Erhaltung im Intereſſe beider Nationen Liege, 
Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner ein Gutachten der 
Geſundheitskommiſſion des Seine⸗Departements, welches 
konſtatirt, daß keine Epidemie beſtehe. Es ſeien Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, um alle faulenden Gegenſtände zu beſei⸗ 
tigen. Der öffentliche Geſundheitszuſtand in Paris ſei 
daher vollkommen zufriedenſtellend und man habe allen 


Grund anzunehmen, daß derſelbe von Beſtand ſein werde. 


Großbritannien und Irland. London, 6. Juni. 


Unterhaus. Auf die Interpellation Hay's erwidert Lord 
Enfield, daß eine Abtretung Helgolands bisher von Preu⸗ 


ßen nicht verlangt worden ſei, weshalb auch keine Schrift⸗ 
ſtücke über dieſen Punkt vorgelegt werden könnten. Be⸗ 
züglich einer anderen Interpellation erklärt Lord Enſield 
ferner, die franzöſiſche Regierung habe dem engliſchen Ge⸗ 
ſandten augedeutet, daß nicht der ganze Handelsvertrag, 


ſondern nur einzelne Punkte deſſelben aufgehoben werden 


ſollten. Eine offizielle Mittheilung habe hierüber jedoch 
nicht ſtattgefunden. 1 

Rußland und Polen. Petersburg, 8. Juni. Das 
„Journal de St. Petersbourg“ berichtet über die vorgeſtern 
erfolgte feierliche Ueberreichung des Osmanie⸗Ordens an 
den Kaiſer durch den türkiſchen Botſchafter. Die Anſprache 
des Letzteren erwiderte der Kaiſer mit huldvollen, herzlichen 
Worten. Das Blatt fügt hiuzu, dieſe Feierlichkeit konſta⸗ 
tire die guten Beziehungen, welche gegenwärtig zwiſchen 
Rußland und der Türkei beſtehen, ſowie die gegenſeitigen 
Gefühle, welche die beiden Souveraine vereinen. 

Griechenland. Athen, 6. Juni. Die Kammer bes 
ſchloß, die franzöſiſche Regierung zur Niederwerfung des 
Aufſtandes zu beglückwünſchen und ihrem Abſcheu über die 
von der Kommune begangenen Verbrechen Ausdruck zu 
geben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Darmſtadt, 8. Juni. Prinz Ludwig trifft am 13. d. 


hier ein, und begiebt ſich am folgenden Tage nach Berlin, 


um an dem Einzuge der Truppen Theil zu nehmen. — 
Der Einzug der heſſiſchen Diviſion hierſelbſt ſoll am 21. 
d. ſtattfinden. 5 ’ 

Stuttgart, 8. Juni. Ein königliches Dekret beruft 
den Landtag auf den 21. d. ein. 

Verſailles, 8. Juni. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht ein Cirkularſchreiben Jules Favre's vom 6. Juni, 
in welchem derſelbe ſich über die Urſachen der Pariſer In⸗ 
ſurrektion ausläßt. Als Grundurſachen bezeichnet Favre 
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Kaiſerreiche unternommenen Arbeiten nach Paris geführt 
wurden, die Aufreizungen der am 31. Oktober und am 
22. Januar beſiegten Jakobiner, endlich die Thätigkeit der 
internationalen Arbeitergeſellſchaft, deren Lehren und Ge⸗ 
fahren das Circular auseinanderſetzt. 
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verſichert wird, iſt rück⸗ 
ſichtlich der Aufhebung der Proſkriptionsgeſetze vollſtändige 
Einigung erzielt worden. Die Verbannungsgeſetze werden 
aufgehoben. Die Prinzen von Orleans übernehmen die 
Verpflichtung, ihr Mandat niederzulegen, ſobald ihre Wah⸗ 
len von der Nationalverſammlung gültig erklärt worden 
ſind, und verzichten auf jedes Mandat für die Dauer der 
gegenwärtigen Legislaturperiode. Es wird erwartet, daß 
Thiers in der Nationalverſammlung neue Zuſicherungen 
bezüglich der Aufrechthaltung der Republik geben werde. 
Der Antrag, die Vollmachten Thiers zu verlängern, dürfte 
wahrſcheinlich bis nach Vollziehung der Ergänzungswahlen 
vertagt werden. — Die Nachricht, daß Roſſel und Cour⸗ 
bet in Paris verhaftet worden ſeien, wird heute beſtätigt. 
Die Kriegsgerichte ſind bisher noch nicht konſtituirt. — 
Bezüglich des Zeitpunktes für die Vornahme der Nachwah⸗ 
len iſt noch keine Entſcheidung getroffen worden. 

Konſtantinopel, 7. Juni. Heute Morgen brachen 
faſt gleichzeitig in verſchiedenen Vorſtädten vier Feuersbrünſte 
aus. In Pera wurde das Feuer ſchnell gelöſcht. In 
Galata brannten 20 und am goldenen Horn etwa 50 Häu⸗ 
ſer nieder. Bei dem gleichzeitigen Ausbruche an verſchie⸗ 
denenen Stellen iſt die Annahme allgemein, daß das Feuer 
angelegt worden ſei. 

bokales und Prepinzielles. 

Hirſchberg, den 9 Juni. In der vom hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Verein am vergangenen Mittwoch abgehaltenen 
Sitzung, in welcher Yon Seiten des Vorſtandes die Herren: 
Herrmann, Lucas und E. Caſſel anweſend waren (die übrigen 
Vorſtandsmitglieder hatten ihr Ausbleiben entſchuldigt) lag zu⸗ 
nächſt, nachdem Herr Lucas den Vorſitz übernommen und das 
letzte Protokoll Erledigung gefunden, ein Antrag vor, welcher 
die formelle Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten am 
Schluſſe des Vereinsjahres betraf. In Folge deſſen ernannte 
die Verſammlung die Herren Landsberger und Töpler zu Re⸗ 
viſoren des Kaſſenberichts und ſetzte ſodann feſt, daß die Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes für das nächſte Vereinsjahr in der nächſten 
ordentlichen Sitzung, am 5. k. Mts., ſtattfinde. Ein fernerer 
Antrag, die Vertagung der regelmäßigen Sitzungen in den Mo⸗ 
naten Auguſt und September betreffend, ſoll ebenfalls in der 
nächſten Vereins⸗Verſammlung zur Erledigung kommen. 

Den weiteren Verhandlungen lagen Mittheilungen von kauf⸗ 
männiſchen Erfahrungen zu Grunde, die weniger eine def. Ber 
ſchlußfaſſung, als vielmehr eine vorläufige Anregung bezweckten 
und hauptſächlich die wünſchenswerthe Begrenzung reſp. Be⸗ 
0 des Creditzieles im Detail⸗Handel zum Gegenſtande 

en. 
15 x In der Sitzung, welche der Vorſtand des hieſigen Ge⸗ 
werbe⸗Vereins in Verbindung mit den Ausſchuß⸗Mitgliedern 
am vergangenen Mittwoch abhielt, wurde der Vorſitzende, Herr 
Bürgermeiſter a. D Vogt, mit der Vertretung des Vereins 
auf dem 8. Schlef. Gewerbetage, der am 17. k. M. in Schweid- 

; niz Hattfinden ſoll, beauftragt. Gleichzeitig wurde der Beſuch 


die Anhäufung von 300,000 Arbeitern, welche durch die vom 


von Profeſſor Dr, 
l. 


Meidinger in Karlsruhe erfundene Füllofen für Steinko 


Offene Augen. 


Novelle von Ludwig Habicht, 
b ortſetzung.) f 
„Sie verlangen Unmoͤgliches,“ erwiderte der Angeklagte 
nach einer Pauſe. Ich ſehe wohl, daß ich dieſe Verdacht, 
gründe nicht von mir abwälzen kann; aber ich werde Di 
zum letzten Athemzug betheuern, daß ich dennoch unſchul⸗ 
dig bin.“ . 3 
a mehr der Aſſeſſor feinen Scharfſinn anftrengte, um 
den Inculpaten noch tiefer zu verwickeln und ihn endlich 
zum Geſtändniß zu zwingen, deſto mehr erwachte def 
Hartnäckigkeit, und unerſchütterlich blieb er dabei, daß en 
an ein ſolch' ſchändliches Verbrechen nicht einmal gedad 


— 


Er hatte eine gewöhnliche Nähterin erwartet, und bot all 
ſtand eine elegante Welldame, deren ganze Erſcheinm 
etwas ſehr Vornehmes hatte. Unwillkürlich fühlte f 
Tſchaſchel gedrungen, ſie artiger zu behandeln, als er Li 
Braut des Referendars begegnen wollte, und feine Til 
nahme für fie wuchs, als er zu feiner Freude bemerkte, 1 
ſehr ihre Ausſage von der des Angeklagten abwich. 10 
Sie beſtritt lebhaft, daß ihr Auguſt von der Erb 
irgend eine Mittheilung gemacht, eben ſo entrüſtet wit 
deſſen Angabe zurück, daß fie ihn zu einem Rendeſvous 
der Haide beſtellt habe und dann nicht gekommen ſei⸗ 10 
„Das wäre der letzte Ort, den ich aufſuchen wol 
fuhr Mathilde lebhaft fort; „all' dieſe Behauplungen 
eine ſehr häßliche Erfindung meines ehemaligen Verloblu 


hemaligen Verlobten?“ wiederholte der Aſſeſſor 


ohl, ich habe bereits vor einigen Tagen mit ihm 
en,“ entgegnete Mathilde. „Herr Berger kam in 
gener Woche in angetrunkenem Zuſtande zu mir, er 
ch noch dazu unverſchämt gegen mich und nun er⸗ 
ich ihm raſch entſchloſſen, daß ich auf das Glück ver ⸗ 
feine Frau zu werden. Ich gab ihm feinen Ring 
id und habe ihn ſeitdem nicht wieder geſehen. In die 
ide eines offenbaren Trunkenboldes möchte ich nicht 
an Geſchick legen.“ f 

das Auftreten der Zeugin war ſo ſicher, fo entſchloſſen, 
in Sprache verrieth dabei fo viel Bildung, daß ihr ganzes 
nehmen auf den Aſſeſſor den beſten Eindruck machte. Er 
n bon der Wahrheit ihrer Angaben völlig überzeugt und 
Im keinen Anftand, ihre Ausſage beſchwören zu laſſen. 
Pohl hatte der Juſtizrath darauf hingedeutet, daß die 
aut des Angeklagten die Hand mit im Spiele haben 
de, aber ſelbſt der Referendar hatte feine ehemalige 
Alebte nicht zu verdächtigen gewagt, und es lag deshalb 
Ac der mindeſte Grund vor, fie mit in die Unterſuchung 
sinuziehen. Es war wohl auch ſehr erklärlich, daß ſich 
Mörder gehütet, Mathilde zur Mitſchuldigen zu machen; 
ate erſt in blinder Leidenſchaſt die Univerſalerbin beſei⸗ 
n wollen, um dann fein Vermögen der Angebeteten zu 
dien zu legen. Vielleicht war er grade du.d) das Zer⸗ 


Ihr einfand, dann konnte er wohl am eheſten auf Ver⸗ 
ung und Erhörung hoffen. 

Die Fäden zogen ſich noch dichter zuſammen. Die 
hleibverſtändigen gaben faft einſtimmig ihr Urtheil dahin 
ih, daß die Handſchrift des aufgefundenen Zettels mit der 
Referendars übereinſtimme. Sie ſei freilich verſtellt, 
U die einzelnen Buchſtaben verriethen zu deutlich die 
ſſhtlicteit. Nur ein Sachverſtändiger wich von dieſem 
Neil ab und beſtritt, daß der Zettel von dem tagen 
ſichrieben ſei. Was wollte das viel bedeuten! — Noch 
Ausſage wurde für den Referendar verhängnißvoll. 
Der Todtengräber jenes Kirchdorfes meldete ſich ſelbſt 
dem Gerichte und gab an, daß ein junger, etwas ſtark 
lauter Menſch ihm einen Zettel mit der Bitte gegeben 
ihn heimlich Cöleſtinen zuzuſtellen. Er habe darin 
8 Unrechtes gefunden, und da ihm der Fremde ein 
MS Trinkgeld gegeben, den Auftrag ausgeführt. 

Der Zeuge wurde dem Angeklagten gegenübergeftellt und 
Erſtere verſicherte mit großer Beſtimmtheit, daß er in 
im den Mann wieder erkenne, der ihm den Zettel gege⸗ 
freilich habe er damals einen großen ſchwarzen Bart 


zuhuſt nahm auch dieſen Schlag mit ſtumpfer Gleich⸗ 
gkeit hin; aber als ihm jetzt die Ausſagen Mathildens 
fen wurden, zuckte es noch einmal durch ſeine müde 


hat fie geſagt 7!“ ſchrie er wild auf. „O das iſt 
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nicht möglich, — ſolch' ſchändlicher Verrath ift unerhört! 


„Zeugin hat ihre Ausſage beſchworen,“ bemerkte der 
Aſſeſſor trocken. 

Der Referendar bedeckte ſein Geſicht mit beiden Händen. 
Nun war Alles für ihn verloren. — Der Boden ſchien 
unter ſeinen Füßen zu ſchwanken, er ſah in dieſer Welt 
nichts als Lüge und Heuchelei. Sie, die er ſo heiß und 
leidenſchaftlich geliebt, für die er einen ſo furchtbaren 
Kampf durchgekämpft — ſie war im Stande geweſen, zu 
ügen, ihn zu vernichten! — O er faßte, begriff es nicht. 
Es war zu viel, zu viel für ein Menſchenherz. Unter ſol⸗ 
chen Schlägen mußte auch das härteſte brechen. 

Als er endlich wieder das Haupt erhob, ſchien er um 
zehn Jahre gealtert zu fein. Ein unausſprechlicher Gram 
un tiefe Furchen in fein Antlitz gezogen und um feine 
Lippen zuckte ein Lächeln bitterer Menſchen⸗ und Weltver⸗ 
achtung. 

Aus ſeiner Bruſt war das Letzte herausgebrochen, was 
ihn noch an das Leben hielt: mochte ſich nun fein Schickſal 
geſtalten, wie es wollte, für ihn war es jetzt völlig gleich⸗ 
gültig. Am liebſten hätte er ſchon in dieſem Augenblick 
das müde Haupt auf den Block gelegt ... Er gab es 
völlig auf, ſich zu vertheidigen, feine Unſchuld zu betheuern. 
— Sein Schickſal war fo gut wie entſchieden 

Richard war noch in der Reſidenz, als er die Nachricht 
von der Ermordung Cöleſtinen's erhielt. Er eilte ſogleich 


an Ort und Stelle; er glaubte bis zum letzten Augenblick, 


das Ganze beruhe auf falſchen Angaben. 

Cöleſtine gehörte zu jenen reinen Weſen, bei denen wir 
es nicht zu faſſen vermögen, daß fie in eine düſtere Tragödie 
hineingezogen werden können. Sie war ja ſo gut, von einer 
ſolch' rührenden Schönheit — ſelbſt dem roheſten Verbrecher 
mußte der Muth entſinken, an dieſes liebliche Weſen ſeine 
Hand zu legen. Sie würde Jeden mit einem Blicke ihrer 
tiefblauen, wunderbar ſchönen Augen entwaffnet haben. 

(Fortſetzung folgt.) 4 


. 5 Mudelſtadt, den 8. Juni. 
Am 7, d. M. machten die Schulen zu Adlersruh, gang 
Prittwitzdorf und Ober⸗Rudelſtadt einen Spaziergang na 


Jannowitz. Die Witterung war eine ſehr gute, indem ein leich?“ 


ter, friſcher Wind die warme Juniluft ſo abkühlte 
Kinder nicht in Schweiß geriethen. Unter dem Gefange von 
Volksliedern, Spielen und Turnen verging die Zeit 11 raſch, 
und nachdem ein Hoch auf Se. Majeſtät, unſern allergnädig⸗ 
ten Kaiſer und Herrn und eins auf den in ſeiner Gemeinde 
ehr beliebten Paſtor Herrn Richter ausgebracht worden war, 
egaben ſich die Schulen auf den Rückweg. Die friſche, heitere 
Stimmung der Kinder berechtigt zum Wunſche, daß alle Schu⸗ 
len einen jährlichen Spaziergang machen möchten, was leider 
an vielen Orten nicht der Fall iſt. 


>. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 11. Juni. Zum erſten Male: Der Graf v. 
t. Germain, oder Die Blinde von Paris, 
Schauspiel in 5 Abtheilungen nach dem Franzöſiſchen des 
A. Dumas von A. Herrmann. 

Montag den 12. Juni. Bei unfreundliche Witterung Vorſtellung. 

Dienſtag den 13. Juni. Zum erſten Male: Drei Paar 
Schuhe. Komiſches Lebensbild mit Geſang in 3 Ab⸗ 
theilungen nebſt Vorſpiel von C. Görlitz. 


Donnerſtag; rom - Frou. E. Georgi, 


daß die 
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Gewinne allſeits bekannt ft. 
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lesciere du Barry zu widerſtehen und beſeitigt die⸗ 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen⸗, 
Nerven⸗, Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huften, Unverdaulichkeit, Ver⸗ 
ſtopſung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwaͤche, Hä⸗ 
morrhoiden, Waſſerſucht Fiebec, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebeikeit und Erbrechen ſelbſt 


während der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 


Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalesciere bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 
Ich will Ihre Revalescière, der ich nächſt Gott 
in meinen furchtbaren Magen⸗ und Nervenkrankheiten 
das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch lan⸗ 
ger benützen, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge⸗ 
oren um gefaͤllige Ueberſendung einer Büchſe per 
12 Pfund gegen Poſtnachnahme. 5 
Mit innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 
ſchuldiger 5 e 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach, 
Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thle. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Schol), in Waldenburg bei Vock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Bpehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende 


Annonce der Herren G. Steindecker & Co. in Hamburg 
beſonders aufmeikſam. Es handelt ſich hier um Origſnal⸗Looſe 


zu einer fo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtatteten Ver⸗ 
looſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte 
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient 
um ſo mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats⸗ 


garantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch 


ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher 


13775. Keine Krankheit vermag der dellkaten Reva- 


7256. 


* * 2 a, Jpee 2 . 
Wichtig für Viele 
In allen Branchen, insbesondere aber bel 
allgemein beliebten Orüginal- Loose, rech 
das Vertrauen einerseits durch anerkannte 8 
Firma, auderseits durch den sich hieraus ergeben 
Absatz. Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte 


Effecten-Handlung Adolph Haas in Hambur ö 
mann aufs Wärmste zu empfehlen, und machen 
heute in unserem Blatte erschienene Annonge ob 
besonders aufmerksam 7 


7939. Wir halten uns für te auf das in heuti 
mer enthaltene Inſerat des Naturarztes und Dosen 
d. Olschowsky aus Breslau, deſſen Ruf ber 
über die Grenzen unſeres Vaterlandes gedrungen, 9 

ſonders aufmerkſam zu machen. 95 


Entbindungs⸗ Anzeige. . 

7913. Die Entbindung meiner lieben Frau von eine 

den Madchen erlaube ich mir hiermit allen Verwand 
Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung anzuzeigen. 

Warmbrunn, den 7. Juni 1871. : 

\ S. Ma 

Todes ⸗ Anzeige. a 

eute früh um 4 Uhr verſchied fanft im 63. Reben 

unſer innigſtgeliebter Gatte und Vater, der Königlich 

Wundarzt John nach kurzem aber ſchwerem Krank 

Dies mit der Bitte um ſtilles Beileid allen theilnehmn 

Freunden und Bekanntn hierdurch zur Nachricht, 

Hirſchberg, den 8. Juni 1871. . 5 

Die trauernden Hinterbliebene 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag um 5 uh, 

dem Kirchhof zum „heiligen Gert ſtatt. 


707. Todes⸗ Anzeige. 
Am 8. d. Mts. entſchlief ſanft nach langen Lei 
inniggeliebter Vater ? 

Gottfried Baumert 17 1 
in feinem 51. Lebensjahre, was ich hiermit allen Freue 
und Bekannten ganz ergebenſt anzeige. A 

Hirſchberg, den 8. Juni 1871. . Be 
Die trauernde Hinterbliebene 
3 Au guſte Baumert, als Zone 
Die Beerdigung findet Sonntag d. 11 Juni, Nachm. 3 


7894. Nach kurzem Krankenlager verſchied heute fril 
der Königliche Kreis⸗Wundarzt Herr I 
Jol 


Friedrich August Herrmann 


in dem Alter von 62 Jahren. 
Der Staat verliert in ihm einen erfahrenen, gew 


en 


iſſenhafe 

Beamten; feine Kranken einen ſtets zur Hilfe bereiten, 1 5 
Arzt; der unterzeichnete Verein, deſſen Weil lied der Ve ki 
war, einen treuen u. biederen Collegen, deffen Andenken in 
in 57 5 Mitte fortleben wird. 181 
Hirſchberg, den 8. Juni 1871. 725 


N Der Verein 5 
der Aerzte des Pirſchberger Kreil 


7866. Sonntag den 11. Juni iſt die Beerdigung des 
W. Groh aus Langenau. 5 5 


5 Nebſt drei Beilagen. 


Todes - Anzeige 5 
Nachmittags 5 Uhr, entſchlief ſanft im Herrn 
150 unvergeßliche Mutter, Frau 
e Schneider geb. Pfersdorf, 
irſchberg verſtorbenen Organiſten J G. 
em ehrenvollem Alter von 79 Jahren 3 Mo⸗ 
an durch den ſo ſchmerzlichen Verluſt widmen ent⸗ 
Perwandten und Freunden dieſe Anzeige, mit der Bitte 
Theilnahme ſtor Schneider und Schweſter. 
den 7. Juni 7934. 


es zu 
er, in 


a 
1871. 


Wehmüthiger Nachruf 

erem geliebten Sohne und Bruder, dem Junggeſellen 
Ernſt Herrmann Raſchke 

N u Tſchiſchdorf, 

als Gefreiter ei d done des 2. Niederſchle⸗ 
Infanterie-Regiments Nr. 47 in Folge einer ſchweren 
hung am Oberſchenkel am 4. Auguſt 1870 bei 


eißen⸗ 
hung im Alter von 28 Jahren 3 Monaten 5 Tagen 
3 den Heldentod ſtarb. 


Schweigend ſollen wir den Höchſten ehren, 
Menn er uns auch ſchwere Leiden ſchickt. 

Aber, ach, des Glaubens heil'ge Lehren 
Jaßt das Herz nicht, was der Kummer drückt. 


Bei der Nachricht von des Sohn's Erblaſſen 

Weiß auch unſer Ye 16 nicht zu fallen, 
Schrecklich tönt das Wort: Er iſt nicht mehr! 

Me erfreut uns ſeine Wiederkehr. f 

Wenn in ſeinen ſchönſten Jünglingstagen 
Eltern und Geſchwiſter um ihn klagen, 

Tröſte Du, o Gott! wenn folder Schmerz 

Huebermeiſtert das gebeugte Herz. 

Ruhe ſanft! obſchon in fremdem Lande, 

- Ueberall ſind wir in Gottes Hand; 

Uns vereinigen der Liebe Bande, 

Wieder neu in jenem Vaterland. 

ih, den 8. Juni 1871. 

N Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Riralide Nachrichten. 


tswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
vos 11, dis 17. Juni 1871. 

erſten Sonntage nach Trinitatis Hanptpredigt, 

ochen Communion und Bußvermahnung ! 

5 Herr Superint. Werkenthin. 

. chmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

te für dle fchlefifche evangel. Schullehrer ⸗Wittwen⸗Kaſſe.) 

N | Getraut. 

birſchber g. D. 4. Juni. Herr Johann Auguft Robert 

ſchke, Kataſter⸗Aſſiſtent, mit Louiſe Pauline Kloß. — Iggſ. 

6 e und Hausbeſitzer, mit Frau Erneſtine 
geb. Ende hier. 

fin dberg D. 29, Mai. Fabrikarbeiter Koſchel mit Frau 
ſue Hoffmann geb. Seibt. 


50 Geboren. 
rſchberg. D. 29. April. Frau Schuhm. Radwick e. S. 


Julius Robert Paul. — D. 6. Mai. Frau Lehrer L 
T., Helene Louiſe Amalie. — D. 10 Frau Shen S 
e T., Mathilde Emma Bertha. — D. 12. Frau Tagearb. Kühn 
e S., Guſtav Heinrich Paul. — Frau Tagearb. Winkler e. S. 
Johann Carl Wilhelm. — D. 14. Frau Maurer Werdo e. T, 
Selma Ida. — D. 22 Frau Tiſchlermſtr. Damm e. S, Georg 
a in 5 ode a Zimmermann e. S., 
ermann Richard Rudolf. — D. 8. Frau till 
ge Paul en Ser . ee 
unnersdorf. D. 21. Mai. Frau Inwohner Brä 
e. 85 1 & . 8 Same T. e 
raupitz. D. 21. Mai. Frau Inwohner Bü S. 
Lech bau 14. Mal. Frau B 19 
au. D. ai. Frau Bahnwärter Kü . 
ee l er ; a > 
erg. D. 1. Junt. Frau Gartenbefiger Müßig e. S. 
todtgeb. — 5. 2. Frau Inw. Kahl e. T., Ae Paul 5 
Hirſchberg. D 1 Ju. . 9 Aüne Chrl 
t erg. D. 1. Juni. Pauline iane Anna, 
des Haushälters Heinrich Thurm, 5 M. 20 9 . 2. Cart 
Paul Julius, S. des Fahrikarb. Aug. Bayer, 1 M. — Pauline 
eb. König, Ehefr. des Bäckergeſellen Friedr. Herm. Neumann, 
6 J D. 5. Paul, S. des Böttchermftrs. Auguſt Reimann, 


11 M. 8 T. — D. 7. Guſtav Adolf Paul, S des Inwohners 


Gottlieb Schwiontek, 4 M. 16 T. — Herr Ludwig Friedrich 


Auguſt John, prakt. Arzt und Königl. Kreis⸗ 
8 N. 15 A p 3 önigl. Kreis⸗Wundarzt, 61 J. 


Grunau. D. 1. Juni. Pauline Anna, T. des Inw. Carl 
Heidrich, 1 M 2 T. — D. 4. Marie Roſine geb. Koppe, Ehefr. 
des Häuslers Ernſt Bugs Schwarzer, 45 J. 8 T. 

Kunnersdorf. D. 2. Juni. Ernſt Auguft, S. des Tage⸗ 
arb. Hain, 4 M. 23 T. — D. 4 Friedrich Wilhelm, S. des 
Häuslers Aug. Schwarzer, 19 T. — D. 6. Friedrich Wilhelm, 
S. des Muſikus F. W. Haude, 8 M. 26 T. — D. 7. Anna 
ER 1131 T. des Inw. C. Kambach, 6 M. 3 T. 

raupitz. 
Hermann Fest 7 M. 
Sc 9. 2 Je ih ee 8 
önau. D. 2. Juni. Joh. Ehrenfried Zeh, Bürger un 
Fleiſchermeiſter, 81 J. I M. en . 0 


Literariſches. 
7961. Ein ſehr nützliches Gartenbuch iſt 


Der populäre Gartenfreund, 


oder die Kunſt, alle in Deutſchland vegetirenden Blumen und 
Gartengewächſe auf die leichteſte und einträglichſte Weiſe zu 
ziehen. Mit einem Gartenkalender. Auf praktiſ 
n begründet. 
Herausgegeben von O. Schmidt und Fr. Herzog, 
Kunſtgärtner in Weimar. 
Elfte verbeſſerte Auflage. Preis 25 1 1 
In dieſem Bu iſt alles das, was man zur Beſorgung der 
Privatgärten zu beobachten nöthig hat, enthalten, und erhält 
daſſelbe durch die zugegebenen 24 Garten⸗Geheimniſſe und den 
Gartenkalender einen beſonderen Werth. 
Vorräthig bei Oswald Wandel in Hirſchberg. 


Leidenden und Kranken 


ſende ich auf portofreies Verlangen unentgeltlich und fraue 
die 37. Auflage der Schrift: Untrügliche Hilfe für Leidende 
und Kranke jeder Art durch bewährte Heilkräfte der Natur. 
Nebſt Atteſten. 5 7918. 
Hofrath Dr. Ed, Brinkmeier in Braunſchweig. 


D. 6. Juni. Guſtav Hermann, S. des Inw. 


Belehrung und 
für Alle, die ſich geſchwächt haben, bietet in reller Weiſe: 
„Dr. Retan's Selbſtbewahrung“ 
mit 27 pathol:anatom. Abbildungen 
Wohl ſelten hat ein Buch fo ſegensreich gewirkt, wie dieſes. 
Selbſt Regierungen und Wohlfahrisbehörden haben ſich über 
daſſelbe, ſeiner Nützlichkeit u. vollkommenen R:ellität halber, 
lobend ausgeſprochen. Eine geachtete Zeitſchrift ſagt unter 
Anderm: „Ein Buch, jo belehrend, rathend und helfend, 
ſo tactvoll geſchrieben, haben wir längſt gewünſcht und 
empfehlen wir es deshalb nicht nur allein Kranken, ſondern 
namentlich auch allen Wächtern der Jugend.“ Nachweislich 

verdanken demſelben binnen 4 Jahren über 
15,000 Perſonen 

ihre Geſundheit. Verlag von G. Pönicke's Schal: 

buchhandlung in Leipzig und in jeder (in Hirſch⸗ 

berg in der Roſeuthal ſchen) Buchhandlung für 1 Thlr. 

u bekommen. 5922. 


Krieger ⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 
Kollekte Bettauer: Monatl.? pl p. Juni Oberamtm. 

Rudolph 4 rtl., Hr. E. v. Uechtritz 2 rtl., Rent. Kießling 5 rtl. 

Großmann. 


Sonntag den 11. d. M., früh 6 Uhr: Z J 
AIIITTIIE nebung. A 


Freiburg⸗Bolkenhainer 
Chauſſeebau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Zu der mee General⸗Verſammlung werden die Aktio⸗ 
näre unter Hinweiſung auf die 88. 17 und 18 des Statuts auf 
Montag den 26. Juni d. J., Nachm. 3 Uhr, 
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ in Bolkenhain hierdurch 

ergebenſt eingeladen. } 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt: a 
1; En. ung für das Jahr 1870. 
2: 1 ae ag fur die Unterhaltung der Aktien⸗Chauſſee 


ro X 
3. Neuwahl des Direktoriums und der ea e 
Commiſſion für die nächſten ſechs Jahre. 
Bolkenhain, den 7. Juni 1871. 
Das Direktorium. 


7924. Bekanntmachung. 

Zur Abhaltung der diesjährigen ordentlichen General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Jauer⸗Goldbergex⸗Chauſſee⸗Geſellſchaft, in wel⸗ 
l Rechnung pro 1870 vorgelegt, die Wahl eines Directorial⸗ 

itgliedes und eines Mitgliedes der Reviſions⸗Deputation vor⸗ 
genommen, jo wie über Dividenden ⸗Vertheilung, Neuſchüttun 
und Abänderung des Geſellſchafts⸗Statuts berathen werden ſoll, 
haben wir einen Termin ar 

Sonntag den 25. Juni d. J, Nachm. 3 Uhr, 
im Gaſthauſe zu Rochlitz anberaumt, zu welcher die Herren 
Alctionaire mit deim Bemerken eingeladen werden, daß nach § 17 
unſerer Statuten nur e ſtimmberechtigt ſind, welche ſich 
durch Vorzeigung ihrer Actien legitimiren. 

Laasnig, den 6. Juni 1871. 

Das Directorium der Jauer⸗Goldberger⸗Chauſſee⸗ Geſellſchaft. 


Tinzmann. Kobelt. Rutt, 


„M., Nach 


General: Berfamml 
der hieſigen Schützenmitglie 
großen Schießhausſagl 
Der Vorſland der hieſtgen Sehützen 
Arnold's Salon. 


Die angekündigten 


drei Erperimental⸗ Vortrage 
des 1 G. Amberg finden, da die Apparate, ahhh 
als Eilgut aufgegeben, in Liehau 2 Tage liegen geblieben 
erſt am Sonnabend den 10., Montag den 12, und Dim 
den 13. Juni ſtatt. Die Reihenfolgen der Darftellungen: 
ae e finden nach dem bereits ausgegebene 155 

A 5 ! 5 


Montag, den 12. d 


Er: 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


| 
1 


Die Maler⸗ u. Anſtreicher⸗Athe 


für den Bau des neuen ſtädtiſchen Schulhauſes ſollen in 
sehn a n re verdungen Made ; N dieſem dit 
eht für i 
Mittwoch den 14. d. M., Vormittags 11 
Termin im ſtädtiſchen Bauamts⸗Local an. al 

Die Submiſſions⸗Bedingungen können täglich währen ) 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, wf 
auch Abſchriften des Koſten⸗Anſchlags, gegen Bezahlung k 
Copialien, zu bekommen ſind. 1 

Hirſchberg, den 1. Juni 1871. 171 


Der Magiſtrat. 


7834. Nothwendiger Verkauf. 
Die Häuslerſtelle Nr. 58 Birngrütz, Kreis Löwenbelg 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 1 
am 19. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter im Leun 
Zimmer unſeres Gerichtsgebäudes hierſelbſt verkauft weng 
Zu dem Grundſtücke gehören 0,06 Hektar 10 Quadrat 
der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſche 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von . A 
veranlagt. „4 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypo 
| ein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige: 
ätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Bin | 
gen können in unſerem Büreau während der Anz 
e f „ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderpele. 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Spo 
buch ee aber nicht eingetragene Realrechte gell 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben u 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verfteigerungakil 
anzumelden. N 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 0 
am 20. Juli 1871, Vormittags 11 Ui 
im Terminszimmer unſeres Gerichts⸗Gebäudes hierelbt 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet I 
Liebenthal, den 5. Juni 1871. ii 


Königliche Kreis-Gerihts-Rommilft 
Der Subhaftations-Richter, 


7 


| 


9 


Nothwendiger Verkauf 


uf dem Sande zu Hirſchberg ſoll im Wege der noth⸗ 
Subhaſtation 

am 12. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
ehen unterzeſchneten Subhaſtatſonsrichter in unſerem Ge⸗ 
anbäude Parteienzimmer Nr. I. verkauft werden. 
Haus iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
n 35 Thlr. veranlagt. 
Ye Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppothelen⸗ 
1 die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
igen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
a können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
sulben werden. 
fi egen, welche N oder anderweite, zur 
ane gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelen⸗ 
ledürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
un haben, werden hiermit Aa eder dieſelben zur Ver⸗ 
ing der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


melden. 
u Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wird 
am 15. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
item Gerichtsgebäude Partelen⸗Zimmer Nr. I. von dem 
imahneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
iſchberg, den 21. April 1871. 
0 Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlons = Richter. 

05 Nothwendiger Verkauf. 
Ma den Gerichtsſcholz Franz Hertrampfiſchen Erben ge 
kin Scholtiſeignt mit Schmiede Nr. 26 zu Hennersdorf ſoll 
5 der nothwendigen Subhaſtation zum Zweck der Aus⸗ 
eſezung 
am 20. Juni 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
Am unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter an Ort und Stelle 
h &rcihtötretiham zu Hennersdorf verkauft werden. 
dem Grundſtücke gehören 48 Hectaren 0,9 Ar dee Grund: 
an unterliegende Ländereien und fit daſſelbe bei der Grund: 
hach einem Reinertrage von 270 Thlr. 14 Sgr., bei der 
Rübefteuer nach einem Nutzungswerth von 61 rtl. veranlagt. 
Ihn Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
Iklonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abschätzungen 
imderedas Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in 
em Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
amkelt gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
ledürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
a Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


melden. 

dus Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 23. Juni 1871, Mittags 12 uhr, 

erm Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subha⸗ 

ſags⸗ Richter verkündet werden. 5 

Nbenthal, den 3. Mai 1871. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 

0 Der Subhaſtations⸗Richter. 

M Nothwendiger Verkauf. 

A dem Häusler Joſeph auer gehörige Häuslerſtelle 

m per sd orf fol im Wege der nothwendigen 

em 22. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 

em unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge⸗ 

Käube hierſelhſt verkauft werden. 

dem Grundstücke gehören 1,25 Morgen der Grund⸗ 

unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 

znuch einem Reinertrage von 2,48 Thlr. bei der Ge⸗ 
er nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 


— 


Ba 


ſchler meiſter Auguſt Ludewig gehörige Haus 


Der Auszug aus der Steuertolle, der neueſte Hypotheken⸗ i 


ahn die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abs 
chätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 


eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche bn oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 0 


Das Urtheil Aber Erthellung des Zuſchlages wird 
am 23. Juni 1871, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten Subs 
haſtatlons⸗Richter verkündet werden. 

Liebenthal, den 4. Mai 1871. 5 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
er Subhaſtations⸗Richter. 
5920. Freiwilliger Verkauf. . 

Das den Erben der Wittwe Feige geb. Meinhold 30 l 
Haus, Hyp. Nr. 710a zu Goldberg, abgeſchätzt auf 736 Thlr. 
10 Sgr., ſoll Movtag den 19. Juni d. J, Vormittags 
11 uber, an hieſiger Gerichtsſtelle im Zimmer N. 16 meiftbier 
tend verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen ſind in 
unſerem Büreau II. einzuſehen. 

Goldberg, den 21. April 1871. 

Königliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


755 Bekanntmachung. 


Der nach den Jahrmarktsverzeichniſſen der Kalender für den 
hieſigen Ort auf den 3. und 4. Juli dieſes Jahres treffende 
Kram: und Viehmarkt findet nicht an dieſen 
vielmehr ſchon am 

26. und 27. Juni c. 
ſtatt, was hierdurch zur Kenntniß des handeltreibenden Publi⸗ 
kums gebracht wird. 3 

Friedeberg a. Q., den 6. Juni 1871. 

er Magiſtrat. 
Haeusler. 


6436. Nothwendiger Verkauf. } 
Hyp.⸗Nr. 96 hierſelbſt fol im Wege der nothwendigen Sub: 
haſtation J k 

am 17. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 

an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werben, . 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unter⸗ 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 18. Juli 1871, Vormittags 11 Uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtattons⸗Richter verkündet werden, 
Friedeberg a. Q., den 2. Mat 1871. ; 
Königliches Kreisgericht. 
Der Sübhaſtations⸗Richt er. 


agen, ſondern 


Das dem Handelsmann Franz Preißler gehörige Haus 


FA 


6. 
Der den Gaſtwirth 
ſchaͤtzt auf 8,860 Thl 


N e 
N N 


TEEN EN FTSE 
ET ek 


Freiwillige Subhaſtation. 
Friedrich Ferdinand Gnieſer'ſchen 
Erben gehörige Gerichtskretſcham Nr. 61 zu Alljauer, abge⸗ 
N r. 25 Sgr., zufolge der nebſt Verlaufs: 
bedingungen in unſerem Bureau 11. einzuſehenden Tage, fol 
am 19. Juni er, Vormittags 10 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird 9 77 12 Uhr geſchloſſen. 
Jauer, den 5. Mai 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Vieh⸗ Auktion. 
Donnerſtag den 15. d. M., 
von Nachm. 1 Uhr ab, 
werden auf dem Dominialhofe zu Conrads dorf 
wegen Auflöſung der Pacht 5 
30 Stck. Kühe, verſchiedene Kalben und 
Kälber, 4 Orig.⸗Holl.⸗Bullen, davon 
3 graue, ſowie kräftige Arbeits: und 
junge Ochſen 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft. 
Conradsdorf, 10 Minuten von Hainau. 
5 Martini, 
7788. Rittergutspächter. 
7 Schälholz⸗ Verkauf. 


Dienſtag, den 13. Juni c., von früh 8 Uhr ab, werden im 
Nieder⸗Prausnitzer Revier, im Kehricht, 70 Schock eichenes, 
arkes Schälholz ö ee gegen Baarzahlung ver⸗ 
ag. und Käufer hierzu eingeladen. 
aaſel, den 4. Juni 1871. 
Die Forſt Verwaltung. 


Auktion. 
Donnerftag, den 15 Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr, 


7788. 


werde ich auf dem Schloſſe zu Nimmerſath 


2 ſilberne Leuchter, 58 verſchiedene Münzen, 2 Epauletten 
mit Silbertroddeln, ca. 2 Ctr. Grummet, 18 Kippfaulen von 
Granit, verſchiedene Wirthſchaftsgeräthe 2c. meiſtbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigern. ; 
Bolkenhain, den 2. Juni 1871. . . 
Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius. 
Friebe. 


Gras⸗ und Klee⸗Verkauf. 
Auf dem Gute Nr. 82 zu Kunnersdorf ſoll 
Mittwoch den 14. Juni, 943. 


Nachmittag 2½ Uhr, 
der Ertrag von 16 Morgen Wieſe und diverſen Morgen Klee 


meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft werden. 


5 Bu verpachten. i 
Die Obſt⸗ und Gras⸗Nutzung und zwei 
Garten verpachtet H. Knoll, Zimmermſtr. 


1630 


* Fiſcherei⸗Verpachtun 
Die Fiſcherei von der Kunnersdorfer Papier⸗ 
Heriſchdorfer Grenze iſt von jetzt ab zu verpachten, 
Näheres bei 


0 nliche N 
Habermann, Gaſtirh 
N Eine Brauerei 
it ee we A: nd nu Git, Hartmannſtr. 1 0 
Zu verpachten oder zu verkaufen 


Haus⸗ und Geſchäfts Vertu 


7991. In einem großen Kirchdorfe und Fabrikorte iſt gel 
der Kirche und Fabrik ein Haus, in welchem feit Jahren 
Krämerei betrieben wird, nebſt Garten und etwas Acker unh 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder auch bald zu W% 


Pacht Geſuch. 3 
7861. Eine Bäckerei, gleichviel ob in Stadt oder Lan, hit 
von einem ſichern und tüchtigen Mann zu pachten gefuht, 

Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe P. I. pl 
restante Görlitz zu ſenden. u 


Verkauf oder Tauſch. 


Ein zweiſtöckiges Haus mit 2 Stuben und Kammer, Stall 
u 4 bis 5 Pferden, einer Scheuer und ca. 2 Scheitel gig 
Boden um das Haus, nahe an der Stadt Friedeberg a U 
0 zu 0 He 8 ei a ft. Je u A hi 
er zu jedem Geſchäft. ihere Auskunft ee 

55 Aa Jahn in Vorthelsdorf bei Ae 
Ein frequenter Gaſthof mit Brauer 
und Fleiſcherei, maſſiv gebaut, 20 Mane 
Weizenboden und Wieſenboden, iſt für 130008 
zu verlaufen oder zu vertauſchen. Nähere M 
O. Reimann, Go, 

Hartmannſtr. 1503. 


ag 5 nen | 
ähere Auskunft ertheilt Heinrich Jöſchel in Stem 


7778. 


Dankſa gung. 

Allen denjenigen verehrlichen Vereinen u, wei 
durch Betheiligung am Pfingſt⸗ oder Königsſchih 
dazu beigetragen, demſelben den Charalter 1 
Volksfeſtes zu geben, unſerm aufrichtigſten Dil 
verbunden mit dem Wunſche uns für die Sehe 
Ihre werthe Freundſchaft zu wahren, verpflät 
wir uns zu jedem möglichen Gegendienſt 


Der Borftand der hieſ. Sehützen Gi 5 


7 n 


en en welche mir bei dem Einmarſch 
hüterkönig durch Illumination freundlichen Ausdruck 
a efanung gegeben haben, meinen ergebenſten Dank. 
irdiberg, den 9. Juni 1871. ; 

SR Gustav Thiem, Tiſchlermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


= Heinr. Lieber, 

prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
N Hotel zu den drei „Bergen,“ 
\ I ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 
fgen künſtl. Zähne, ſowie zur 
landlung aller Zahn:, Mund⸗ und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 


Institut 
für Augenkranke 


Lauben von Dr. Vietor Leder, pract. Arzt, 
% Frauenstrasse 513, 

( Sprechstunden: Vormittags von 41-1 Uhr, 
hehmittags (ausgenommen Sonntags) von 2—4 Uhr, 
, Kranke finden Aufnahme. 


cee s SGU ο 
Avis für Damen. 


—̃ — 


8 


ute 

enſion gewährt. Nähere Auskunft ertheilt 8 

au Kaufmann Ulrike Mandowsky, 65 
Breslau, Ring 43, 1 Tr. 


i ® 
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Relles Heirathsgeſuch. 


Hunger Mann, angehender Dreißiger, königlicher Beamter, 
100 ſichern jährlichen Einkommen von 600 Thaler, ſucht 
bensgefährtin. Junge Damen in geſetzterem Alter mit 
„uslicen Sinn, welche hierauf reflektiren wollen, wer: 
15 ſken, Adreſſe und Photographie in der Expedition d. 
At Chiffre 6. M. 0. vertrauensvoll niederzulegen. Eini⸗ 
Mögen zwar erwünſcht, doch nicht Hauptbedingung. Dis⸗ 
ai uch n anonyme Zuſchriften verbeten, Photographie 
nich zurück. f 9. 


. 788 
REN SE RR ON [35.19.0829 
| erg! 

U Herrn Oscar Tſehtzetner, Sohn 
is Herrn Rittergutsbeſitzer Tſchörtner 

A Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
N verkaufen, 

4 Bernhard Bursch, 
Waldenburg i / Schl. 


SSS Sch 


16311 


Vom Kriegsſchauplatz zurückgekehrt, habe 
ich meine Praxis wieder aufgenommen. 
i Dr. Schellhaus. 
Langenöls, im Juni 1871. 7909. 


ern 


7883. Ein ſehr rentables Fabrikations⸗Geſchäft, zu deſſen 
Uebernahme nur 400 — 500 Thaler nöthig find, kann einem 
ſoliden Manne übertragen werden. ! 

Daſſelbe eignet bei auch als Nebengeſchäft, und würde bei 
genügender Sicherheit von einer Anzahlung 5 0 werden. 
Näheres unter P. S. durch die Expedition des Boten. 


7908. Demjenigen, der mir den ruchloſen Buben, welcher am 
Spätabend des 4. Juni c. zwei von mir am Dorfwege ein⸗ 
gerammte Fichten ausgeriſſen und zerbrochen hat, beſtimmt 
anzeigt, ſichere ich eine Belohnung von 1 Thlr. zu und 
werde ſeinen Namen verſchweigen. 
Häusler Masse 
in Würgsdorf⸗Pfarrantheil!. 


7937. Lehrer oder andere Perſonen, welche eine leicht ausführ⸗ 
bare und wenig Zeit erfordernde, ſchriftliche Arbeit gegen ent⸗ 
ſprechendes Honorar übernehmen können, belieben ſich franko zu 
wenden unter Adreſſe M. M. 1000. poste restante Hamburg. 


Salzbrunn. 
Anzeige für Zahnleidende! 


Während der Bade⸗Saiſon bin ich jeden Montag in Salz⸗ 
brunn im Hotel „zur Sonne“ anweſend. E s 
Anmeldungen zu Tampon⸗Gebiſſen und Plombirungen ic. 
nehme ich in den Stunden von 9—l1, und 2—6 Uhr entgegen. 
Robert Krause, 
pract. Zahnkünſtler aus Waldenburg, 


7994. ing Nr. 13, 
im Hauſe des Kgl. Markſcheider Hrn. Hantke. 


Haut- u. Nerven-Kranke („Rücken- 
Geschlechts-, markleiden, Schwächezustände, 


Epilepsie, Bettnärsen) heilt nach reicher Erfahrung schnell, 
auch brieflich, der Specialarzt Dr. Cronfeld, Berlin 
Karlstrasse 22. (7391) 


Die Eröffnung des Bades Wiefau 
bei Bolkenhain . 
15 am 5. d. M bereits ſtattgefunden und beehre ich mich dem 
ochverehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich auch in 
dieſem Jahre wieder bemüht fein werde, mir die Zufriedenheit 
der das Bad Beſuchenden in jeder Beziehung zu erwerben. 


. Schneider, 
7785. Pächter des Bades Wieſau. 


u Für Fuhrwerksbeſitzer.. 
Die Anfuhr der Granitſteine von Jannowitz 
zum Bau der Hartauer Bober⸗Brücke iſt ſofort 
zu vergeben durch den 

Inſpector Scholz 


7846] in der Bergmühle bei Kupferberg. 


rern a ET 5,7 


Salzbrunn. 


85 
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des verſicherten Kapitals, der höchſte Procentſatz, der unter den deutſchen Lebens- Berſiherunge⸗ Geffen 


. d. Thiems 
Atelier für Bbotoarapbie 


70 Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 48, ſchrägüber dem „Langenhauſe“, täglich geöffnet. 


Berliniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Geſeuſchaf. 


Gegründet 1836. 


Hierdurch bringe ich zur | öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der Berliniſchen Rehend-Ber. 
ſicherungs⸗Geſel ſchaft ſch 25 


errn F. O. Schenkel in Warmbrunn 


zu . Agenten ernannt hat. 


Breslau, den 5. Juni 1871. W. Rah 


7890. General- Agent. 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung gebe ich mir die Ehre, mich zur Effectuirung gefällige 
Aufträge beſtens zu empfehlen. 
Die 1836 gegründete Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zählt bekanntlich zu den beſten un) 
ſolideſten in ganz Deutſchland. 4 

8 Die Geſammt⸗Reſerven betrugen ultimo 1870 
Thlr. 3,729,651 oder 21½ % 


bisher erreicht worden iſt. 
Ebenſo behaupten die Actien der Geſellſchaft an der Börſe den höchſten Cours (Thlr. 590 für di 

gezahlte Thlr. 200). 8 
Nahere Auskunft, Proſpecte und Antrags⸗Formulare ſtellt bereitwilligſt zur Verfügung 


Warmbrunn, den 5. Juni 1871. F. O. Schenkel, : 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


von Bremen nach Ne WV OTK wa Baltimeort 
eventuell Southampton anlaufend f 
b. Newyork 14. Juni nach Newyork D. Frankfurt 28. Juni 175 Newyork 


b. Weſer 17. Jun „  Nemport b. Hanſa I. Juli Newpork 
D. Saltimore 21. Juni „ e D. Leipzig 5. 9 „ Baltimore 
b. Rhein 24. Juni „ Newyork a 


und ferner Teen Mittwoch und Sonnabend. 1 
Nasa reiſe nach Newport: 5 Cajüte 185 225 7 1 8 Falte 109 Thaler, poet 55 Thaler aa Lou 
Gafßace⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Couran 
Bradt: K 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Be Maaße. h Güter nach Mabel dine 


tüfte Amerikas ſowie nach China iR Fart 
D. Kronprinz Friedrich arbeit nale Juli 


185. 15 Generals Agent Leopold Soldenring in ef en. 


Bamburg- Amerikanifise Panetfahrt- Adtten -Befelfeeh. 
Directe Woſtdampfſetzifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Por? 


vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


germanig, Mittwoch, Id. Juni.. 5 Eimbeis, Mittwoch, 28. Juni. 5 
Hammonia, Mittwoch, 21. Juni a Weitphalis, Mittwoch, 5. Juli. 
Vundalia, Sonnabend, 24 uni, © 5 7 


# eögasprerigs Brite Cajüte Pr. Ert, etl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 85 
ö 4 Pracht K F. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire iel nach Gehen 
hieiyorio: von und nach den Vereinigten Staaten à Sgr. Briefe zu bezeichnen er Hamburger Dampffchig, und 


zwiſchen Hm burg und Weſtindien 
* via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 5 
uc Et. Thomas, La Gugyra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 
| Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Pauama . 
nach allen Häfen des Stillen Oceans 
und via San Francisco nach Japan und Ching 
Dampfſchlff Teutonia, Capt. Milo, am 24. Juni, 

7 Bavaria, „ Stahl, „ 24. Juli, 

7 Boruſſta, „ Kühlewein,, 24. Auguſt. 
N Näheres bei dem Schiffsmafler Unpaft Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg, 
nl bel dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten, conceſſionttten Auswanderungs⸗Unternehmer 
N 


v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


i Hiefähbern Nobert Rauer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtuer sen. 

N Baltischer Lioyd. 
N 
1 
1 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Bin Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen | 


Stettin und New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchfffe I, Klaſſe \ 

Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni, Mittags, 
| Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag, 18. Juli, Mittags. 

Paſſage Preiſe !: I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſelgung. 
\ Fracht: K 2 — und 15% Primage pr. 40 Kubllfuß englifches Maaß. 
heetbefördernng nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 21, Sgr. Briefe 
I nd zu bezeichnen „via Stettin“, 
tm Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: Die Direction. 
Bel Benutzung der Dampfſchlffe ab Stettin haben die Paſſagiere den Vortheil, daß ſie die bedeutenden Reiſekoſten 
Hamburg und Bremen ſparen und ſofern ſie mit Ueberfahrts Kontrakt verſehen find, erſt 24 Stunden vor Abgangides 
1 in Stettin einzutreffen haben. ; „ 2276. 


N 
ö 
h 
\ 


fir 0 Thlr. pr. Dampf nach Amer ka, de Für Zahnleidende! 


f Queensland. N mer Rei ückgekehrt, bin i 

Ai halbe und ier⸗Preiſe befördert für Schleſien e ul Due a A ve 

0 e my, ig nern 115 20 0 in Warmbrunn täglich, \ a 
t. ſind zu vergeben. 3 r. und 1.a6% in Hi a z i 
it. Rabatt werben gesucht Gold ſicher, Zinfer pünkt⸗ in Hirſechberg jeden Donnerſtag 


Niltergüter, ſowie ein Wirthshaus mit ewas Land werden im Hotel zum „weißen Roß“ zu conſultiren. 
ben Au Nane en gute ine end L. Neubaur, | 
erden vermittelt; auch ift eine unghafte ; 5 5 
eſtauration mit 1— 2000 Thlr. Anahlug billig zu pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, 
oder auch zu verpachten. 117880. vis-a-vis vom Militär⸗Aurhaus. 


2 


Ich bin vom Kriegsschauplatze zurück- 
gekehrt. 7848. 


Sprechstunden: Vormittags von 7— 9 Uhr. 


Gross-Hartmannsdorf, den 9. Juni 1871. 
Dr. med. Weber. 


LLL 


Hilfef.Bruſtleidended 


Oſchatz Sal), 13. April 1871. 
Herrn S. Olſchowsky in Breslau. x 
iermit erbitte mir Ihr Naturheilmittel gegen Schwind⸗ 

x 1 t und Bruſtleiden für meine gute Frau, die ſeit 6 x 

onaten ſtets kränkelt, ſeit 3 Monaten fortwährend ab: x 
magert und I 8 Tagen ganz liegt. Sie leidet an 
Herzklopfen, hat wenig Appetit, huftet ſtark, wirft aus, 

x Nachtſchweiße treten ein u. . w. ernh. Bieger. 

Am 27. April, alſo 14 Tage ſpäter, ſchreibt derſelbe: 
Der Zuſtand der Kranken hat ſich gebeſſert, das Der 


N 
N 
x klopfen iſt befeitigt, der Puls ſchlägt fühlbarer u. ruhiger N 
N 
N 
N 


eingeſtellt, der Schweiß iſt weggeblieben, der Huſten ſehr 
unbedeutend u. ſ. w. Bernh. Bieger. 
Meine Behandlung beruht auf jahrelangen Beobach⸗ 
tungen mit Benützung der neueſten Erfahrungen auf 
dem Gebiete wiſſenſchaftlicher fa und bewährt 


8 und das Fieber iſt geſchwunden; auch hat ſich Schlaf 


ſich ſelbſt in Fällen, die für hoffnungslos gelten und in 
denen weder Arznei noch Badekuren helfen. Gegen Ein⸗ 
ſendung von Rthl. 2 und kurze Beſchreihung der Krank⸗ 
heit verſende ich das Mittel unter Beifügung einer 
großen Anzahl der neueſten Brief⸗Aus züge aus 
allen Gegenden, die das Vorzügliche meiner 
Methode eclatant darthun. 

ö S. Olschowsky, 

x Naturarzt u. Docent der Naturheilkunde in Breslau. 

N Mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen 
meiner Patienten nachzukommen, werde ich 

Dienten den 13. d. Mts, im Hotel 3 Berge, 
für Bruſtkranke, ſowie Hämorrhoidal⸗ und 
Magenleidende von 11—1 und von 3—6 Uhr 
zu ſprechen fein. Dor Obige. 


FDD e 


Schwind ſucht, 


überb. jedes Bruſtleiden, ſowie 


Epilepſie 
(Fallſucht), Valtstanz, überhaupt jedes Nervenleiden 
heile ich durch ſtets bewährte, nie trügende Naturheil⸗ 
mittel, erſteres a 2 rtl., letzteres a 3 rtl. Auch gegen Hä⸗ 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus pro: 
baute Naturheilmittel a 1 xtl, Der bisher ſtets erzielte groß: 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 


Methode. 8. Olschowsky, 


Naturarzt & Dorent der Naturheilkunde in Breslau. 


7869. Nach 1 Vergleich em ich die gegen 
den Fleiſchergeſellen K. Breuer aus Fiſchbach im hieſigen 
Gerichtskretſcham gethane Beleidigung zurück und warne vor 
Weiterverbreitung. j 
Seitendorf, den 7. Juni 1871, G. M. 


ni 


Den geehrten Bewohnern von, 
Arnsdorf und Umgegend die er 

J gebene Anzeige, daß ich wieder ſelbſt IN 

zur Annahme von Reparaturen 
anweſend bin. 1 
Gleichzeitig empfehle ich mein neu forkiei 
Lager von Anker⸗, Cylinder⸗, Spindel un 
Wanduhren bei ſtreng reeller Bedienung ein 


gütigen Beachtung. Ergebenſt 
Arnsdorf. @. Hummel, 
7784. Uhrmacher. 


Offerte. 


8 f 

k Durch Vergrößerung meiner Metall⸗Gießerei und Een 

eines erfahrenen Gießermeiſters bin ich in den Stand geh 

Beſtellungen auf Roth⸗ und Gelbguß, auch außer meinem h 

nen 1 ſchnell und 51 55 auszuführen und empfiehlkd 

Herren Fabrikbeſitzern beſonders guten Lagerguß u. del, 
H. Füllner, N 


= Maſchinenbaufabrik in Heriſchdorf bei Warmbrun. 
6. 1 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen, welcher mir das ſchlechte Subjeh 
jo nachweiſt, daß ich es gerichtlich belangen kann, welches f 
in meiner Nachbarſchaft fortwährend zu ſchänden ſucht, eh 
wird es der Perſon nicht gelingen mir meine Ehre zu mug 
da die Nichtswürdige ſchon lange keine mehr beſitzt, noch fm 
welche beſeſſen hat. Me 
Hirſchberg, im Juni 1871. N 10 

2 H. Schneider, Tiihleamailt 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 1 

7649. Geſchäftsveränderungshalber iſt eine neue Schmieh 
mit 2 Feuern und fämmtlichem Handwerkszeug zu verlif 
Nähreres zu 40 Jin beim 9 
immer in Quolsdorf bei Alt⸗Reichennl 


Gaſtwirth 


Das Bauergut Nr. 17 zu Johnsdu 


l 


Kreis Schönau, iſt bald zu verkaufen; zu demſelben 5 
144 Morgen Acker, Wieſen, Gartenland, Waldung, Sl 
und Obſtanlagen; Inventarium nach Webereintommen, il 
eld kann die Hälfte darauf ſtehen bleiben. Näheres WM 
Eigenthümer (7516) Gottfried Nan 
7804. Das Haus Nr. 48 in Märzdorf bei Warnung 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näh. in Nr. dl hohl 
7511. Die Tyroler Ödrtner: und Freſſell, 
ohen⸗Zillerthal bei Seidorf iſt veränderungshalber aun fl 
and zu verkaufen. Zu derſelben gehören ca. 9 
Acker, 10 Morgen Wieſe, 5 Morgen Forſt und 2 I 
Strauchwerk. Käufer können ſich ſofort an den Gigentli 
Schieſtl im Rothen Vorwerk bei Erdmannsdorf wenden 


5 Ein Gut 


bei Striegau j. Schl., mit 125 Morgen beſtem a 
Rübenboden, ift mit lebendem und todtem Inventariun 0 
Mu verkaufen; Gebäude maſſiv. Desgleichen auch eine Ba 
ei Salzbrunn, mit 17½ Morgen beſtem Acker und er 
Sun Stallung und Scheuer maſſiv gebaut, dun 

Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei i 
Carl Gebauer in Striegal 


1 


Haus: Verkauf. 
reihaus sub Nr. 23 mit Garten, in 
Ouirl, an der Chauſſee und in ſchöner 
e im Rieſengebirge, ſteht zum Verkauf. 
Mibereg darüber iſt zu erfahren beim 
fahrten Carl Grundmann 
in Buchwald, Kreis Hirſchberg. 


D 


ist Franke in Adelsdorf 


Wige zwei 
Wieſe mit 


Meine zu Mauer gut gelegene Schmiede nebſt ſchö⸗ 
It und Graſe⸗Garten, bin ich willens DE zu 

R. Reuſchel, Schmiede⸗Meiſter. 
ie Gartenſtelle Nr. 64 zu Schwarzbach, mit 9% 
Aker, ſowie lebendem und todtem Inventarium, iſt 
ingshalber aus freier Hand zu verkaufen. 


„Wegen eingetretener Familien⸗Verhältniſſe beabſichtige 
Inne hier gelegene Gärtnerſtelle Nr. 144 zu verkaufen. Die 
de, ſowie das lebende und todte Inventarium find in 
güſtande. Das Feld iſt gut beſtellt und gewährt aus⸗ 
des Futter für 4 Kühe. { 

ben find noch 10%, Morgen Pachtacker, welcher dicht 
Stelle iſt, mit zu übernehmen. 
Hartmannsdorf, Kr. Schönau. 


h 


A. Pätzold. 


Verkauf. 
te hier, Schmiedeberger Straße Nr. 3, belegene 
tung, beſtehend aus: f 
item Wohnhaus, enthaltend 9 Stuben, Küche, 
ee, 6 Kammern, 2 Gewölben und Bodenraum; 0 
lim Nebengebäude mit Rollkammer und vier 
Jol en; 1 
0 = Minter gebäude (vor 3 Jahren neu erbaut), 
haltend Pferdeſtall, Wagenremiſe, Waſchküche, Kutſcher⸗ 
Amer und Bodenraum; 
r Baustelle von 68—71 Fuß Straßenfront, 


zu verkaufen: 
Ohnhaus mit Nebengebäude und einem 
" ja Bee, et tergebäude und Hof 
Baustelle mi ntergebäude und Hof⸗ 
a fir le, . 
Lage iſt günſti 

dem Stad ale 0 
ſchberg. 


ur Einrichtung einer Bäckerei, 
b noch keine befindet. 0 
@. Water, Maurermeiſter. 


willens im Ganzen oder getheilt zu nachſtehenden 


U U a 


Hausverkauf in Hirſchbergi S. 
egen vorgerücktem Alter beabſichtige ich meine beiden Häuſer 
(Schildauerſtraße und Promenade, in dem erſteren befindet ſich 
ein großes Verkaufs⸗Gewölbe nebſt Lagerräumen) billig ſt zu 
verkaufen. Näheres mündlich. (7589) C. Cuers. 


Reeller Verkauf. 


Meine zu Bunzlau an der Görlitzerſtraße belegene Beſitzungen 5 


2 neue maſſive zweiſtöckige Häuſer, 
1 Töpferei mit Inventarium, 
1 einſtöckiges Haus, worin ſeit 90 Jahren Brauerei, jetzt 
Diſtillation mit Detail⸗Verkauf betrieben worden aul 
ſehr frequenter Gartenreſtauration nnd Selterhalle inc 
Inventarium. 

Mehrere Bauſtellen im beſten Theile der Stadt, an der Prom⸗ 


nade belegen, beabſichtige ich getrennt oder im Ganzeu aus 


freier Hand zu verkaufen. ; 

Der ganze Complex würde ſich zur Anlage einer 1111 0 
Lagerbier⸗Brauerei vorzüglich eignen, da 6 Meilen im Umkreiſe 
eine derartige nicht 1 


Hierauf Reflectirenden, zahlungsfähigen Käufern ertheilt 


mündlich oder ſchriftlich jederzeit Auskunft: 
5 5 H. Bienert, Reſtaurateur. 
Bunzlau, im Juni 1871. 7844. 


7011 Mühlen verkauf. 


Ich beabſichtige meine zu Raaben, Kreis Schweidnitz, bei 
Saarau, an der Bredlau-Steibitger 1 belegene Waſſer⸗ 
mühle (100jähriger Familienbeſitz) mit Abe 1 deut⸗ 
Ken, 1 Spitzgang und 1 Grau enmaſchine, nebſt 35 auch 75 
Morgen ſehr gutem Acker und Wieſen zu verkaufen. Sämmt⸗ 
liche Gebäude ſind ganz neu und maſſiv. Anzahlung nach 


Uebereinkunft. | 
; A. Franke, Mühlenbeſitzer. 


m Haus⸗Verkauf. 


Ein in der Kreisſtadt Löwenberg dicht am Markt belege⸗ 
nes, faſt neu ausgebautes Haus mit großem Hofraum und 
Garteu iſt ſofort zu 110 Daſſelbe eignet 155 feiner Räum⸗ 
lichkeit wegen für einen Getreidehändler, Tiſchler, Stellmacher, 


Schloſſer ze. Kaufpreis ſolide, Hypotheken feſt und ſicher. Nähe⸗ 


res auf franko Anfrage durch den 
Tiſchlermeiſter Herrn Glatz zu Löwenberg. 


7798. Meine in Girlachsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegene 
N 5 eee 


Wuthſchaft, kamen freier 


mit einem Areal von 45 Morgen, bin ich 
Eigenthümer in Nr. 45 dafelbit, 


Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 

fe} o ( 9 0 VOR Te TOR ( TERUEETE 
2 Eine Stellmacher⸗Werkſtelle, 
nahe bei einer Schmiede, in welcher die Stellmacher⸗Profeſſion 
ſchon 12 Jahre betrieben worden, iſt ſofort zu verpachten. 
Näheres bei Wilhelm Otto in Poiſchwitz b. Jauer. 


6836. In einer lebhaften Gebirgsſtadt Mi ein Haus, worin 
ſeit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt! h 

H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


7989. Eine große Zink⸗Badewanne iſt billig zu verkaufen bei 
1 R. Anſorge in Hirſchberg, Markt 24, 


3140. Rohe und gebraunte Caffee e 
empfiehlt . Nördlinger, Schützenſtraße 
7976. 


Tapeten⸗Muſter 
aus Görlitz, in geſchmackvollen Deſſins, von 2½ 
Sgr. pro Rolle an, verſendet zur Auswahl 

| F. M. Zimausky. 


Eiſenbändige Stückfäſſer, 
von Ungarwein abgefüllt, ohne Tadel, 8 — 15 
Eimer Inhalt, ſind bei mir zu haben. 
David Caſſel, 
Ungar⸗Wein⸗Gros⸗Handlung. 


r Rathenow'er Brillen 


in jeder beliebigen Faſſung, Lorgnetten, Lupen, Pince⸗ 
F. Mapel, 
innere Schildauerſtraße 7. 


nez und dergl. empfiehlt 
1 Schmiedeelſerne Tragbalken I 


in allen curanten Dimenfionen, bis 400 m./m, hoch, hält ſtets 
vorräthig i 


Emil Sachsse in Leipzig, 


. [7287] Bateriihe Str. Nr. 16. 


7369. Zur gütigen Beachtung! 

Den werthen Hausfrauen empfehle meine Wiederlage 
‚der von allen Seiten rühmlichst belobten 
Mern-Beife, für welche auch im Detail den Preis er- 
mäßigt habe. Wiederverkäufern gewähre Fabrikpreiſe und werden 
gütige Beſtellungen prompt und reell 191 

Alt⸗Gebhardsdorf, im Juni 1871. ilhelm Nährig. 


23. Eiſenbahn⸗Schienen 


in großer Auswahl, in allen Längen und Stärken, empfiehlt 


die Eiſenhandlung J. Kindermann 
in Löwenberg. 


AVIS. zum 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich nebſt 
meiner allopathiſchen Apotheke, räumlich getrennt, eine 


22 homoeopathische Offiein 2 


eingerichtet habe und in derſelben die gangbariten homoeo⸗ 
pathiſchen Urſtoffe, die Tinkturen, ſowie die Ppten⸗ 
zen der einzelnen Arzuei⸗Gtoffe in flüſſiger Form, 
in Verreibung und in Streu⸗Kügelchen vorräthig halte. 

Ebenſo halte ich am Lager Haus: und Te ſchen⸗Apo⸗ 
theken, ſowie Apotheken zum Gebrauche für Thiere, 
nach Angabe der bewährteſten hHomosspathifchen Au⸗ 
toritäten, welche letztere ich mit den entſprechenden Büchern 
namentlich den Herren Laudwirthen empfehle. 

"x A. Welt, Görlitz, 


7928. 


Beſitzer der Humboldt⸗ Apotheke. 


119 Regulateure Q 
IM in den 10 Muſtern, ſowie ſilberne und K 
eg goldene Cylinder⸗ und Anker⸗Uhren & 
E empfiehlt z 
7967. 


. Hapel, 
innere Toldaerftaße 6 


„ „Sinnlänbifhe Str 


7 85 


beſonders ſchön, empfiehlt 
7988. 85 Johannes 
S SS SS SSS 


Herren) zer wee 
Hiite 


Panama, m 
Stoff,; 

modern und billig, empfiehlt | 

GP itsch, Hirschberg. 


Waſhington⸗Cigarren 
ſind jetzt unterwegs. Beſtellungen darauf e 
im Voraus. F. M. Zimansk 
7835. | 


x 
entf 


65 


S SSS SSS 


7749. 


2 14 fette, junge Stähre 
und eine Anzahl Mutterf See zum Schlachten I 
Bradmuttern ftehen vom 13. Juni c. ab zu 

kauf auf Dom. Neukirch, Kreis Schb 


FF 
7965. Bei Todesfällen empfehle ich mein 0 
1 a 2 
Sarg - Magazin 

einer gütigen Beachtung. Auswahl in allen Gattungen 
H. Schneider im langen Al 


Pianino, Pianoforte und Fl 
ſtehen in großer Auswahl zu verkaufen bi 


8. Engler in Görisſeiff 


7790 bei Löwenberg i. Schl. 


60. Frankfurter Stadtlotke | 


Ziehung 1. Claſſe 
am 19. und 20. Juni a. 6. 


& 


. 


Vf 


gegen Poſteinza i i 
H. P. L. Horwitz Soll) 
Haupt⸗Collecteur, ö 


Frankfurt a/ M. 
Pläne und Liſten gratis, Prompte und reelle Bed 


NDS a u a ade Sie ES ER a TS are 
* 0 Er r 


ur Sommer Saiſon 
fen täglich neue, moderne Waaren bei mir ein, und empfehle ich 
5 he in geſchmackvoller Auswahl zu den 1 Preiſen. 


mil. | Rund, fat Ring Nr. 39. 


e n 


i * zur eleganteſten Geſe Uſchafts⸗Robe, gewirkte Eh ales, 
Crep de chin, Cachemir⸗ „ Spiten: 
Tücher, Regenmantel ꝛc. 


Carl Henning, Hirschberg 


e ee ee eee Dr SER ALERT 


* 5 a 9Eeiſenbahn tenen 
ꝓp Ot 8 j in NA 
a sche Seien 


Hirſchberg. 
berren⸗Stifeletten von 

| Gemsleder, von. .. 2 rtl. 25 ſgr. an, N 
| Damen- Stifefetten von 

I Serge, voen BR 

| Elegant gearbeitet und gut ſitzend. 


Rohrdraht und Rohrnägel, 
Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, 
Ofenbau⸗Utenſilien, 5 
Gußſtahl⸗Senſen unter Garantie 


vorzüglicher Schneidekraft, 
| eur 
Ka ſicht au Be AU e 5 Wetzſteine 
Schmiedebergerſtraße Nr. 2. empfehlen in größter Auswahl zu den billigſten 


B öͤhmi Preiſen: 
0 Ahnen Ohm iſch Bettfedern. ebenſt N um » E It 8 M ei er b SB ff, 


Üheigen, da ich wieder zum Schneleber er Sah mant m mit f 
Er großen Mana Böhmiſcher Bettfebern nein: Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube 25. 


Men werde und em f 
N ehle dieſelben einer gütigen Beachtung. 
Verkauf iſt wie Eich im Gaſthof AU aal Sonne“ 
7900. rauf d önig. 


5 7628. 
hi 1 große Quantität Stroh⸗Ernteſeile liegen bei Frankfurter Solterie. 
8 1 faul können ſolche auf porto⸗ Ziehung am 19. und 20. Juni 1871. Originallooſe 1. Klaſſe 
150 aber ſo ſchne 
ga und Freiburg geliefert werden durch den Böttcher⸗ oder 00 iin franko zu Beni hen dur 
; Muller in Goldberg. J. G. Kämel, iR Ko 


ASINVZIITIITNGTE 


ugs uaquaugoy ue 


t Plaſch 


Kleiderſtoffe, am Hauskleide E | 


ächten „Bomm. e Gemii = 
a.-Qualität, à To „ 5 
G. Pitsch, 1 Drahtnägel in jeder Größe, 


7828. Pa raffin⸗Lichte, pr. Packet 15 San, e 1 


wie möglich, bis Jauer, à rtl. 3. 13 ſgr., getheilte im ent egen Poſtvorſchuß 
ekteur in . q. M. N 


Laubgrün, gebar, Auen, rot! 
diverſe Sorten be Zink che S 
Geſtell⸗ und Ueberzug⸗La bach, Sch 
Farben, Räderſchmiere, Pe 


Einem EEE Sublikum der Stadt 110 Umgegend beoften 
wir uns, den Empfang ſämmtlicher Neuheiten unferes 


Mode⸗ u. Damenconfections⸗Geſchü ites 


ergebe anzuzeigen. — Wir haben das Neueſte, das im Gebiete der 
Mode erſchienen, angeſchafft und ſind durch perſönlich, direkt bei den 
Fabrikanten, gemachte Einkäufe im Stande, reelle, gute Waare wie nach⸗ 
ſtehend zu verkaufen: * 
Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, neue Sachen 
von 2, Sgr. an die Elle, bis zur feinſten Robe ni 
Bordüren und Franzen, i 
eee ran und couleurt, in echt Malie 
aare | 
q echte Cattune und Wette von 5 Sgr. an, i 
Mobelcattune von 3, Sgr. an, | 
Möbelſtoffe in Wolle, Halbwolle ı. Baumwolle, 
se breiter Negenmäntelitoif von 17½ Sgr. an, 
Gardinen in Sieb, Gaze, Filet, Mull und Tüll, 
Sonnen- und Negenſchirme in Seide, Walke 
und Wolle, 
Reinwollene Tiſchdecken Di 1 Thlr. an, 
Tiſchteppiche von 3, Thlr. a 
franzöſiſche Long⸗Chäles u 6% Thlr. an, 
Shawls⸗Tücher von 1 Thlr. an, 
Spitzen⸗Tücher von 2 Thlr. an, f 
ſchwarze und eouleurte Sammete von 11 Sr. m 


Züchen, Inlett, Bettdrell von 2 Sgr. an, 
Wiques, Wallis, Chiffons u. Shirtings v. 3 Sgr. 
Futterſtoffe, ſowie vieles andere, das wegen zu großer 

j Mannigfaltigkeit nicht aufgeführt werden kann, zu ſoliden 
bdilligen Preiſen; 
5 ferner; 


Jaquettes, Jacken und Vournuſſe, in Seide und 
1 Wolle in großer Auswahl, wollene Jaquetts von 
ö 1 Thlr. 5 Sgr. an, 

Regenmäntel von 4 Thlr. an. 

Hirſchberg. 1955. 


Leipziger & Hirschfeld, 
5 vormals Ema. Stroheim, 
eee eee ee 


Fahnen in jeder beliebigen Länge und Breite, ſowie Fahnen 
die Schuljugend empfehlen zur Feier des Friedens ⸗Feſtes in 
wahl billigt Mie. Poliack & Sohn. 

Große Auswahl von vergoldeten Fahuenſpitzen in verſchie⸗ 
en Facons. 1 
im ſchwarzen Roß, 1. Etage, 


GR 


ndet ſich wieder zum Schmiedeberger Markt mein großes Lager von 
metts in Wolle, Seide u. Sammt, Talma's, Regenmänteln, Long⸗Chales, 
les und Tüchern, ſowie Sonnenſchirmen, und empfehle daſſelbe meinen 
ten Kunden zur gütigen Beachtung. | 

F I. D. Cohn aus Hirſchberg. 


Hirschber | 3 5 Markt, 
sa» Nener Bazar — J. Choyke, Schildauerstr.- Boke 
Keine Badepreife! Keine Badepreiſe! 


, Den ſehr geehtten und hohen Badegäſten Warmbrunns geſtatte ich mir die ganz ergebene Mit⸗ 
kung, daß ich trotz den Wünſchen der damit verbundenen hohen Geldopfer halber keine Filiale in Warm⸗ 
1 aben werde. Dieſe bedeutende Erſparniß werde lieber bei den Preiſen jeglicher Artikel meines Waaren⸗ 
0 derartig ‚tepartiven, daß die hohen Herrſchaften bei gütigem Beſuch in meinem hieſigen Geſchäfts⸗Lokale 
. "fach die geringen Reiſeſpeſen 9 6 hier herausſchlagen würden. 7916. 5 


1 


acht ungs voll 


1 0 0 3 
J. CñMop hee Neuer Bazar, Markt u. Schildauerſraßen Ecke. 


m "Hicinns: Oel ⸗Pommade ni t Chinin, 
friſche Sendung, empfing und empfiehlt a Büchſe zu 5 und 106 
k. A. Zeider, Vahuhofftraße und Promenaden⸗Ecke Nu. 10 


r oO 7 ö 0 
10 r ee Bis zum Damen Tg 
Hleiderstoſfe, N 


Merren-Garderobe —. F'riedensfe site — Umsohingelion 
a 


Much u, Huckskin 


wer zeit ich, wie während des Krieges, von 
den in meiner Handlung gemachten Baarverkäufen einen Procentsatz zum Bist 
der Imvalidenstiftung abgeben. Den heimgekehrten 
Mriegern soll dieser Vortheil bei ihren Einkäufen sogleich a 
E statten kommen. 
Auswärtige Aufträge ge | - S2 Auch in meinen 
5 F. V. Grümfeld Ausv erkaufslocal 


wenn die Waarenichtnach im 1 gebe ich denselben 
3 Kae, 3 aba 


eee e 


Die Wäſche⸗ Fabrik von von Teoder r Lil ler in Hirſchla 


empfiehlt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Mean, a als aan Fabrik - Niederlage für in 
Gegend unter fteter Garantie und bei forgfältigftem Anlernen, die f 
0 


beſt renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Sileneien 0 
verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 6 

mit neuen ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch u völlig geräuſchloſen Gang, ſowie größte Sold 
auszeichnet 7860. 

ns Dr. Run 8 8 h ks a jack 255 1 für all a 


om Bekanntmachung. | 
160. Grose k. und k. preuß. genehmigte 1 


1 


Frankfurter Stadt, Lotterie | 


mit w innen von 2 zu 100,009, 1 zu 50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 N. hr im) 
Ganzen 14,060 Gewinne und 7600 Freilooſen bei nur 26,006 Loosen! 0 
Zu der am 19. und 20. Juni e Verlooſung find 110 Ben der hieſ. Behörde ausgegebene u. m 
unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groschen gegen bloße 
Beſtellung auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bet 7 amtlich e Haupico ecttur 


Amlliche Pläne und amtliche Liſten Raden unentgeldlich Salomon Levy, 
Jedem pünktlich zugeſchickt Pſingſtweidſtraße 12, Frankfurt g. M. 
itz wor En vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 104,000 f. 


1 9 vorſchriftemäßiger e 0 gu 
Fenerlö Tchfprisen ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger af 
und zum Verkauf. wenn prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen 


e Eduard Reses, 
1477. Gelbgießermeiſter und Spritzenbaner, Hellergaſſe m 


Be 2 L > N 4 s ® f 
HSHämorrhoidal- und Unterleibs⸗Leidende 
hr gut daran, ſich vielen Medizinirens zu enthalten und lieber an den Gebrauch eines probaten Hausmittels zu 
wpöhnen; als ſolches kann ihnen kein vernünftigeres Mittel angerathen werden, als der L. W. Egers’she Fenchelhonig⸗ 
ane. Man nimmt davon täglich früh Morgens nüchtern und auch ſonſt zu geeigneter Zeit 1 bis 2 Eßlöffel ein, trinkt 
uf ein Glas friſches, gutes Brunnenwaſſer, und macht fi) dann entſprechende Bewegung im Freien. Auf dieſe Weiſe 
den ſich ſolche Leidende Appetit zum Eſſen und regelmäßige Leibesöffnung und damit die weſentlichſte Grundlage ver⸗ 
n, Geſundheit und Lebensmuth wieder zu erlangen. An hartnäckiger Verſtopfung Leidende nehmen 3 Mal täglich, 
3 nüchtern, Mittags 1 Stunde vor dem Eſſen und Abends vor dem Schlafengehen, jedes Mal 1 Eßlöffel voll ein. 
erüömte L. W. Eger s'ſche Fenchelhonigextract gehört durchaus nicht in die Kategorie des Geheimmittel⸗Schwin⸗ 
„bie ſchon fein, die Hauptbeſtandtheile offenbarender Name beweiſt, und bietet durch ſein gutes Renommee und feine 
ume Verbreitung in allen Geſellſchaftsklaſſen dem Publikum die beſte Garantie. Nur wolle man ſich nicht durch elende 
chpfuſchungen hinter's Licht führen laſſen und genau darauf achten, daß jede Flaſche Siegel, Facſimile und die im 
ne eingebrannte Firma feines Erfinders und Fabrikanten L. W. gers in Breslau tragen muß. Uebrigens iſt 
he Verkaufsſtelle einzig und allein bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
ulis Helbig in Lähn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, zent Rother in Löwenberg, Guſtav Ullrich in Goldberg, C. F. 
fe in Striegau, Auguſt Werner in Landeshut, J. G. Dittrich in Lüben, Gnftav Räbiger in Muskau, F. A. 
Smner in Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, R. Grauer in Schönau, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil 
mmler in Friedland, J. Ernſt in Hermsdorf u. K., Wwe. Stindny in Wiganesthal. 7877. 


D 


von Tneoder Lüer 7858 
in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt, | 
fehlt ihr großes Lager von Tiſchzeugen, Caffee- und Thee⸗Servietten 
Fund ohne Franzen, in allen Größen, Handtüchern, Badetüchern, Wiſch⸗ 
en und Staubtüchern, Mangel- und Gläſertüchern in rein Leinen. — 
ſltdecken, Steppdecken, Reiſedecken, Taſchentücher und Strumpfwaaren, 


len. .. Veſtellungen auf alle Waäſch und Ae Artikeln werden 
in kürzeſter Zeit nach Maaß und Proben ſorgfältig ausgeführt. 


Neue Nigaer Kron ⸗Säe⸗Leinſaat um 


laufe ich, um damit zu räumen, zum Selbſtkoſteupreiſe. 
b F. A. Reimann. 


7 * 


Meinen geehrten Kunden in und um Schmiedeberg diene a 
hiermit zur gefl. Nachricht, daß ich jetzigen Schmiedeberger Jahr⸗ 
markt mit meinem Lager nur den 1iten Tag, als den 13. Juni, 
Abhalten werde, wovon ich bitte, gefl. Notiz nehmen zu wollen. 
4 Achtungsvoll zeichnet 
Adolph Lenser junior. 


| 


möfchuhe, Stickereien und Weißwaaren, bei entfprechend billigen, feſten 


Orleans, Mohairs, Alpacca's, Poil de e 


Tartans, Poplins ꝛc., ſchwarz, couleurt, glatt u. 
fagonnirt; 5 

Moire’s, ſchwarz und couleurt; Italianeloth, Ser⸗ 
ges, Velvets; 


Moiré⸗Röcke und Schürzen; 


Sammet, ſchwarz; Taffet und Taffettücher; 

Thybets, ſchwarz und couleurt; Rips, Twillds, 
Satins und Mouſſelins; 

Callico's Piquc's und blaugedruckte Neſſel, 

Weſtenſtoffe in ſchwarz: Caſchemir, Seide, Halb⸗ 
wolle, Piqué⸗ und Livrée⸗Weſten, 

Caſſinets, halbwollene und baumwollene Hoſenzeuge; 

Atlasdrell, leinenen; Turnertuch, Corſettdrell; 

Cachenez, Cravatten, Kattuntücher, Foulards 
und wollene Franzentücher; 

Baumwollengarne und Strickgarne; 


Creas und gebleichte Leinen von den ſtärkſten bis fein⸗ 
ſten Qualitäten, in allen Breiten; 


Leinewand u. Drell, roh und gefärbt, in allen Sorten; 


Kleider⸗ u. Schürzenleinewand, geſtreift und gedruckt; 


Shirtings, Chiffons, Dimitis, Chiffonsfagonnés, 


Piqué's und andere Negligé⸗Stoffe; 
Doppel ⸗Kattune, Neſſel, Kittai's, Glacé's, 
Cambrics, Croiſé's, Diagonals; 


Aermelfutter, gedruckt, ſowie alle anderen Futterſtoffe, 


verſchiedenſte Qualitäten und Farben; 


in nur guten Qualitäten zu äußerſt billigen, aber feſten Preiſen. 


Nichtkonvenirendes wird bereitwilligſt umgetauſcht. m 


Linke & Melzer 
Görli 
Demianiplatz Nr. 13, Ecke an der Fraurulich, 


empfehlen einem geehrten Publikum ihre 


reichhaltigen Lager 1 


Deckenſtoffe, Velours, Tapeſtrie⸗ und ſwoſhe 


; 

e ende gebleicht, ungebleicht, karrirt, gefärbtu. n 

Flanelle, weiß u. bunt, Lamas, Friese, Moltond, 
Rockſtoffe, halb⸗ und baumwollen; 


Teppiche; 

Sophadecken und Bettvorlagen; 

Tiſ ſchzeuge: Gedecke in Damaſt und Drell, il 
6, 12 und mehr Servietten; 

Damaſt⸗ u. Drell⸗Tiſchtücher, leinene Servietten, 
in allen Größen und verſchiedenen Qualitäten; 

Jaquard⸗ und Drell- Handtücher, ſtark und ii 
Gläſertücher; 

Damaft- u. Jaquard⸗Tiſchdecken, bunt mit range 

Gobelin, Caſchemir⸗ und Ripsdecken, ar 
glatt, mit Kanten; 

Taſchentücher, weiß und bunt, in Leinen, und 
Shirtingtücher; 

Züchen in Leinen u. Baumwolle; Inletts u. Drelsz 

Bettdecken, weiß und bunt, in Piqus, Damaſt und 
Wallis; 

Schlafdecken, wollene; Reiſedecken, Reiſeſhauls 
und Pferdedecken; 

Möbelſtoffe: Rips, Plüſch, wollene u. balbwolen 
Damaſte, Möbelkattun; 

Cotelain zu Wagenausſchlägen; Ledertuch in date 
denen Farben; 

Plauenleinen, Wachsfußtapeten, Bachscaniri | 

Wachsbarchente und Gummiſtoffe, 1 


0 
70 
A‘ 


4 


N 


| 


77 SER SINE Ra 


MIR Beilage zu Nr. 66 des Boten a. d. Niefengebirge. 10. Juni 1871. 
F Des Volkes Stimme iſt Gottes Stimme! Tw 


Hunderte geſchätzte Perſönlichkeiten, worunter zahlreiche Autoritäten, äußerten ſich nach wahrgenommener 
eugung dahin, daß im Neuen Bazar — J. Choyke in Hirſchberg, Markt und Schildauerſtraßen⸗ 
nicht allein die ſtaunend billigen Preiſe, ſondern gewiſſenhafte Bedienung als humanes Engegen⸗ 
ann deutlich hervortreten. 

Außer tauſend anderen, faſt alles unentbehrlichen Artikeln, bietet dieſes wohl ausgerüſtete große Waaren 
hr bereits anerkannt reichhaltigſte Auswahl in eleganten und dauerhaften Wiener und Berliner Lederwagren, ö 
hochfeine Damentaſchen, Handſchuhkaſten, Reiſeneſſecairs, Album (dieſelben hochf in in Sammet von 

Ehr, ab), Viſitenkartentaſchen, Schreibbüreaux, Journalmappen, Portefeuilles, Portemonnaies, Brieftafchen, 
hultentaſchen, Hausſchlüſſeltaſchen, Brillenfutterale ꝛc. c., ferner auch ſehr feine und wirklich künſtlich ge⸗ 

hie, praktiſche Holzgegenſtaͤnde, in antique und ſchwarz (welche alle zu nennen, hier ſehr aufhalten wurde); 

fire Neuheiten in Marmor und Alabaſtergegenſtände, Bijouterien, Manſchettenknöpfe, Toilettenartikel, 
ſͤchaumutenſilien, Spazierſtöcke (hierbei auch Excluſtvitäten), Rieſengebirgsfabrikate, ſowie ſchließlich elegante 
mmHite und Hausmützen. 7917, 
Hirſchberg i. Schl. 5 


Neuer Bazar — J. Choyke, Markt und Schildauerſtraßen⸗Ecke. 


1 e l 344 0 
Allen Reſerviſten . 
© 8 8 
50 4 
und Laudwehrleuten, die ſich ihre Eivilanzüge aus meiner Kleider⸗ FT 
#3 halle entnehmen wollen, gewähre ich bei ſehr billigen Preiſen noch einen. "SZ 
18 xtra Rabatt. 7386. 2 
5 Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


fehlen zur Feier des Friedeusfeſtes in reichhaltigſter Auswahl 
ligft 7003 Wwe. Pollack & Sohn. | 


Beachtenswerth! En | 
. 0 n H halten es für ihre Pflicht, die an Rheumatismus und Gicht leidenden Kranken aufmerkſam 5 

amen auf: N . N 

Biden elfım Bilfinger, 4 
den wir es allein verdanken, von unſerem jahrelangen, ſchmerzhaften Leiden in kürzeſter Zeit hergeſtellt zu fein. Indem 1 
fir unſern herzlichſten Dank dem Erfinder dieſes heilſamen Mittels ausſprechen, hoffen wir, daß Herr do nien, 
irchplatz 53 zu Neifſe, Depoſitair des Balſams, dieſe aufrichtige Dankſagung zum Wohle und zur Kenntnißnahme 
ler Leidenden bekannt machen wird. 


N Neiſe, den 4. Juni 1871. 5 8 5 7847 
Kaufmann S. Leipziger, Schmiedemeiſter Langer, Ober⸗Neuland, 
Tiſchlermeiſter Loser Machuse, Neiſſe, leiſchermeiſter Unger, \ Neiſſe | 
Rentiere Josera Wolf, ) Tiſchlermeiſter Fieber, 5 


si 


en Wie deren 
empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen C. Cuers, Schildauerſtr. 9. 9, 
entfernt ia 14 Tagen alle 


III HAHRese Unreinigkeiten u. Falten 


der Haut, 0 Gce e Flechten und gelde 
Flecken. Garantie! 6337. 


Cui Zahnſchmerz Trau 
ſidas ee ſchau 
Ide F Ang Tann SER bei wem! 


38 Carbol⸗Seife, 


ſicherſter Schutz vor anſteckenden Hautkrankheiten, Pocken 


u. ſ. w., ſtreng nach lette Vorſchrift zubereitet, ſowie alle 
Sorten feinfter Toilette⸗ u. 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Carl 
Liebenthal. 


7874. Eine Hobelbant iſt zu verkaufen bei 
name, ch in 1 b. wann 


Talgkernſeifen 


Hoffmann, Seifenſieder. 


RE "Daubitzrfcher 


Magenbitter.) 


Viele al: haben durch den Gebrauch des von; 

dem ute er 0 
„ F. Daubitz in Berli 

Seren 19, allein eren 


M F. Daubitz’ ſchen 
enbitter 


Linderung ihrer Magen Beſchwerden gefunden, und 

es iſt daher unſere Pflicht, das Publikum auf dieſes 
ſo made Getränk immer wieder dae 
u machen. Möge Jeder, der mit Hämorrhoidalbe⸗ 
115 Magenſchwäche, e re Stuhlver⸗ 
ſtopfung und dergl. Uebel behaftet iſt, unverzüglich zu 
dieſem diätiſchen Hausmittel greifen und ſind wir jet & 
überzeugt, daß er in nicht langer Zeit ſich 1 HU 


1 


SUEERE 5 SR DEE 
Zur Kgl. Pr. m Staats-Lotterie, 
Ziehung erster Hi den 5. Juli, 


verkauft und versendet Antheilloose, 
1 


geträftigt "fühlen, wird, 
*) Zu EA in 1 bekannten . 


1% 70 5 „ „ / 
1 2 4 16 a7 64 
49 rt, 9% ti, 4% il, 25% rl, 1°, ti., 20 ssr., 10 sgr. 


gegen "Postvorschuss oder Einsendung des Betrages 


Staats-Effecten-Handlung Max Meyer, 


Berlin, Leipziger Strasse 94. 
Erstes und ältestes Lotterie-Geschäft Preussens, gegr. 1855, 


164 


Bekanntmachu 
Wir beabſichtigen die auf dem hieſigen 0 
ſtehenden Abgänge, ſoweit dieſelben Ne Düngſtoffe 
Landwirthſchaft verwendbar ſind, zur big uhr 
verkaufen, und fordern diejenigen 9 Lan e 
geneigt find, dieſe e ganz oder theilwei 
ergebenſt auf, ſich zu näherer Beſprechun f 
in dem hieſigen Comptoir während der 
zu wollen. 

Erdmannsdorf, den 2. Juni 1871. 


Flachsgaru⸗Maſchinen⸗ — 


7858. Nach vollſtändig beendigter Einrichtung en 
neben e ee reich den Tap iſ feen eb u 


beſte Nähſeiden, 
Ehappe: und Maſchinenſeiden, 
Näh⸗ und Maſchinen⸗Garne, 

Näh⸗ und Strickzwirne, 


ſowie alle Poſamentier⸗ Artikel zu den bit Po 
in beſter Qualität, 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, Apotheke 


7666. 


in ee 


empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. 9 
Durch die Aufſtellung der neu ſten Hülfsmafsiun 
Pianoferteben iſt die Fabrit in Stand geſetzt je 
derung zu genügen und liefert außer Pfanofortes M 
niken, Confelen, Pulte, Naßmenverzierunge 
für Bianoforte-Fabritanten zu billlgſten Breiſen bei ſolid 
7920. Schönes gele 105 nes aten n ſenes Kernrohr zu Gypsdecken ih | 
großen und kleinen Quantitäten a boch Mn billigen Pr 110 
Verkauf beim Maler Eifler senior in Löten 


ee Tinten, 


vorzüglich ſchwarz und fließend, aus der 910 von ne 
in Chemnitz, empfiehlt in Fl. a 1½—10 for. 


Hugo Kul 3 


mM Schon am 21. dieses Monats findet. die erste Ale. 
hung der vom Staate genehmigten und garanlinen 
grossen Geldverloosung ‚slatt, welche in sieben ab: 
0 theilungen mit 24,900 Gewinnen zel füllt und dl 
4 Haupitreffer 


event. 100,000 Thlr. 


| Hierzu versende, gegen Einsendung des belege 
am bequemsten durch Postanweisungen oder Segel 
Postvorschuss: l, 


ein ganzes Originalloos zu 2 Thlr., 
ein halbes Otiginallos zu 1 Thlr., 
ein viertel Originalloos zu 15 Sgr. 


21 
1 Nach vollendeter Ziehung werden weinen 1 
‚ig teressenten Listen und . sofort zugesznah, 


Mas Schweize 
Bankgeschäft in Hamburg. 


2 17 


Mein neunjähriges Töchterchen wurde durch den Ge⸗ 
ah won mei Flaschen G. A. M. Mayer schen 


ftiprup ſofort von einem ſtarken Huſten mit arger 
ni Nennung vollſtändig hergeſtellt. f 
Darnſtadt, den 1. Dezember 1870. 
88. 8 Georg Stauß. 


\ der & te G. A. W. Mayerihe weiße Bruſtſyrup 
i 0 Paris 1867, ſicherſtes Mittel gegen 15 
uften, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſtleiden, Halsbe⸗ 
(heben, Blutſpeien, Aſthma 2c., iſt zu beziehen durch 


Robert Friebe in Girſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: R. 
a. B. 1 S. G. Sche u⸗ 
ler. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
| obert Drosdatius. Goldberg: C. 
el. e Schl. Ed. Neu: 


h 


| 


eber. edeber 


Sehr gute Senſen, 
7=, 8⸗, 9, 10:, II⸗händ. 
1517½ 0 25 30 Sgr., 
Gichuffen⸗ empfehle unter 
arantie. Geg. Poſtvor⸗ 
ſchuß werden dieſelben au 
Station zu vorſtehenden Preiſen unter ſtrengſter Reellität 
fat. Bei mehr als 1 Stück franco, bei größerer Abnahme 
A. Küntzel, Meſſerſchmiedemſtr. Schweidnitz, 
Getreidemarkt 328. 


Apotheke in Langenbls. 


N Zwei Salben, 
en Vorzüglichfeit von Hunderten erprobt, (1850 
Ar. ] gegen Flechten und Hautausſchlag, MW 
Mr. 2 gegen Krätze, j 
h ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
. werden ſtets verſandt durch die 2 
Apotheke in Langenöls. 
- 1771722 ³˙¹bůĩ⁊²˙ . 
Kinderwagen find wieder zu haben bei: 
— Ewald Böhnke, Sattler in Petersdorf. 


ig gebrauchter % 
Arbeitswagen, 


nen Axen, für einen Bonny paſſend, verkauft 
H. Füllner, Ober⸗Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


e 


Einladung 


5 zur Betheiligung an den nen beginnenden Ziebungen 
der großen vom Staate genehmigten und garäntirten 


Geldverlooſung. 


Der größte Gewinn belrägt im glücklchſten Fall 


100.000 Ful 


Die Hauptpreife betragen: 


Thaler 60.000, 40,0%, 20,000, 16,000, 10,000, 
2a 8000, 326090, 3a 4800, 124460, 34 400, Aa 


3200, 5 4 2400, II 4a 2000, 2a 1606, 28 4 1209, 106 
a 800, 6 600, 52480, 156 2 406, 266.200, 23 120, 


301 a 80, 11,600 a 44, 12 à 40, 12 a 20 ze. ꝛc. 


Ueber die Hälfte der Looſe werden durch fieben Vers 


looſungen mit Gewinnen gezogen; in Allem 24,909 


Gewinne und kommen ſolche planmäßig innerhalb einis 
ger Monate zur Entſcheidung. 
Gegen Eſnſendung des Betrages oder unter Nach⸗ 


vahme verſende ich Original⸗Looſe“ für die erſte Ver⸗ 


loofung, welche amtlich planmäßig feſtgeſtellt, 


ſchon den 21. Juni d. J. 


ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: 


Ein ganzes Originalloos Tölr. ?. —. Ein 
kalbes Origivalloss Thlr. J. —. Ein viertel 


Origis alloes Ihlr. - . 15 Sgr. unter Zuſicherung 


prompteſter Bedienung. 
Jeder Tbeilnehmer bekommt von mir die mit dem 


amtlichen Wappen ve ſehenen Original Looſe pünktlich 
zugeſandt und ſind ſolche wicht mit Promeſſen zu ver: 


gleichen, welche nur auf perſönlichem Vertrauen beruhen. 
Der amtliche Originalplan wird jeder Beſtellung grat!3 


15 beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder nebſt 
amtlicher Liſte prompt zugeſandt. 


Durch das Vert auen, welches ſich dieſe Looſe ſo raſch 


9 erworben baben, erwarte ich bedeutende Aufträge, ſolche 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt unch den 
0 Al Gegenden prompt und verſchwiegen aus: 
geführt. 


In kurzen Zwiſchenräumen fielen mehrere der erſten 
1 in mein vom Glücke begünſtigtes 
eſchüft. 


Man believe ſich palpigſt und direct zu wenden an 
dolph Haas. 
Staatseffecten⸗ Handlung 


in Hamburg. 7255. 


Für das mir bisher in jo reichem Maaße 
bewieſene Vertrauen ſage ich meinen 
Intereſſenten den beiten Dark. 


a‘ 


8 Beften Leinöl⸗Firniß, 
ſchnell trocknend, empfiehlt billigſt 
| Paul Spehr. 


za KIRÜerWagemn — 


empfiehlt in größter Auswahl 5 
Fr. Köhler. 


Hirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 28. 7941. 
139. Fenchelhonig, Huſtentabletts, 
Malzertrakt, Fleiſchextrakt, f 
Liebig's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil- und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 
Quittungs⸗ und Rechnungs⸗ we 


0 | 6 0 h N el ma, mulare ꝛc. für Wiederverkäufer; 


Wein⸗ u. Liqueur⸗Etiquet⸗ 
a ten in den verſchiedenartigſten 
Ausführungen offerirt billigſt 7494. 
die lithographiſche Anſtalt von 
. Heim ich Beſe. 
7831. Apotheker Schürer's Veterinär: Erzeugniſſe, als: 
Kuh-Mitchpulver, Drusen pulver, Kätber- 
pulver gegen Diarrhöe, Butterpuiver Spantsalbe, 
Mufsatbe, Restitutions- #luid, Käse- und 
Butter farbe u. ſ. w. empfiehlt und verſendet Proſpekte 
gratis und franco 
Carl Haver, Apotheker in Langenöls. 
Se Für die Herren Müblenbefiker und ug 


BE Wiühlenbaumeifter. an 
Die anerkannt beiten, echten 


Franzöſiſchen Mühlſteine, 


5 ſowie vorsüal cite 
seidene Mülle -Gaze 
(Beuteltuch) 


zu bedeutend rmäßigten Preifn, 
engliſche Gußſftah picken und Pockholz EM 


8 RN bllligſt 
Karl Geltdammer 


in Berlin, 
6063 erſter und älteſter Fabrikant in Deutſchland. 


f i ) por 

Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 

nach Vorſchrift des Geheimen Sanitätsrath Dr. Burow, 
verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd den Zahn⸗ 
ee erhält das Zahnfleiſch geſund und entfernt ſofort jeden 
üblen Geruch aus dem Munde. Auch locker gewordene Zähne 
werden dadurch wieder befeſtigt. 1 Fl. 10 Sgr. / Fl. 5 Sgr. 

Niederlage in Hirſchberg bei Hrn. Paul Spehr. 

i Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
von W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. 


echt 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
J neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
M Regierung genehmigt und garantirt ist. 0 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch Ver. 
loosungen 24,900 Gewinne zur sicheren Ent 
scheidung kommen, darunter befinden sich Hanpttreffer 
von eventuel M. Ort. 250,000, speciell aber 150,000; 
100000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, Gul, 
5000, 3000, 105mal 2000, 156 mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 ete. N 


Die nächste erste Gewinnziehung dieser grossen 
a vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlich 
festgestellt und findet ; 


schon am 21. Juni 1871 statt 


und kostet hierzu 
Ä 1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2, 
1 halbes - - - nl: 


4 
| 


1 viertel - - - a 15 Sgr. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme ds 
Betrages. 2199, 


Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg. 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 13 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen | 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung sende) 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Z 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten dure 
ere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deuts 
lands veranlasst werden. 0 
A Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 

hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen aur 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt 
treffer in 3 Ziehungen laut offleiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. ER 
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf de 0. 
N lidesten Basis gegründeten Unternehmen über 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmthelt ge 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 

Ziehung halber alle Aufträge baldigst di 
rect zu richten an 100 


S. Steindecker & (0, 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg; 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationel, 1 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, u 
P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither 10 
0 schenkte Vertrauen und indem wir ee 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einla 10 
werden wir uns auch fernerhin bestreben; 110 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessent 
erlangen, 5 


RR Dr ER De 


TAN EFT 
N E 
1 25 


dringend und 
hen Eltern, denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt, 
u impe'ſche Kraftgries empfohlen werden, von deſſen 
Aniglihen Eigenſchaften nachſtehendes Schreiben wiederum 
pollen Beweis liefern mag. . 
un Th. Timpe, Magdeburg. Speier, den 24. Juli 1870. 
un Ihnen hiermit die erfreuliche Mittheilung machen, 
Jr Kraftgries in dieſer kurzen 
t bei mehreren Kindern ausgezeich⸗ 
te Erfolge erzielt hat und ich Sie hiermit um 
ſleunige Nachſendung bitte. J. H. Schulz. 
Indet a 8 und 4 Sgr. in Hirſchberg i. Schl. bei 
MM] _______®. Nördtinger, Schützenſtraße. 
m, Neue Rungenwagen mit A Achſen und Vor: 
amen, in verschiedenen Größen, ſtehen billigſt zum Ver⸗ 
1 Eiſenhandlung Y. Mindermann 
in Löwenberg. 


* Fuür Feuerarbeiter 
11 ich mein großes Lager fertiger Blaſe bälge in allen 
en, Kin Amboſſe und alle anderen Werkzeuge zu den 


il iſen. 0 0 

* Eiſenhandlung J. Kindermann 
in Löwenberg. 
Umzugshalber ſtehen bei dem Tiſchlermeiſter Heyn jun. 
ambrünn verſchiedene neue Meubles, als: Tiſche, Stühle, 
ellen, Schränke u. dgl. m., zum billigen Verkauf. 


Zum Friedensfeſte 

Feſteſſen friſche Aale 
Er. Günther, Hospitalgaſſe Nr. 16. 

chwaben, Wanzen, Motten, 

Schachtel 5 Sgr., po Fl. 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., 

lich bewöh te Mittel dagegen, ımpft.hit 

olbeke zu Lähn. [7252] G. Wagner. 


Kinderwagen 


ieh in größter Auswahl 


Öifhberg, Mühlgrabenſtr. Nr. 21. R. Köhler. 


N 


Bau- und Ackerkalk 
fehlt 


Seitendorf. A. Köhler. 
tes Eichen⸗Stellmacherbolz 


Hs in großer Auswahl verkäuflich durch den Förſter 
5 Scholz in Falkenberg, Nor.⸗Schl. 


Bis 1872 genehmigte 


Frankfurter Lo tt er ie. 


Im 19. Juni Ziehungsanfang 160. Lotterie. 
110 Gewinne von ev. fl. 2 0, % n, 10% 00, 100,000, 
du 25,000. 20 On ze. 1. Klaſſe am 19. u. 20. Juni. 
gmgl-Lonfe a Rthlr. 3. 13 Sgr., ½ a Rthlr. 1.22 Sgr., 


Ihe, % a 26 Sgr. bei 5 
Wef Busek, Lotterie⸗Einnehmer 


in Frankfurt a. M. 


ht zu 


7 
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warm genug 
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7933. Einen Goctavigen Flügel e 


Friedr. Emrich. 
Kauf: Geſuche. 
. Calmuswurzel, BE 
trocken und ungeſchält, 8 
Eduard Bettauer. 
(Abgeſchnittene Franen⸗ und Mädchen haare 
Haare. (in allen Sonden kauft u. zahlt die höchſt Preis 
DLR, . F. Hartwig, Langſtr. 
7949. Familienverhältniſſe halber iſt eine nahe an Hirſchberg 
gelegene Gärtnerſtelle mit circa 18 Morgen vorzüglichen 
Aeckern und Wieſen, vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium und ſchöner Ernte aus freier 11 1 ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Hypothekenſtand feſtſtehend. 
Das Nähere iſt Promenade Nr. 42, eine Treppe, zu erfahren. 
7895. Jeden Poſten ungeröſteten, fo wie auch geröfteten 
Stengel-Flachs kauft und zahlt die beſtmöglichſten Preiſe 
die Flachsbereitungs⸗Anſtalt in Hirſchberg, 
neben der Niedermühle des Hrn. Borrmann. 
Gefällige Offerten beliebe man bei dem Werkfuͤhrer Auguſt 
Geisler daſelbſt niederzulegen. 


Schweizereien, Kann gelte zum ftiven P 
an mich liefern. Offerten erbitte mir. 


d. Kurth in Potsdam, 
Butter und Käſe en gros. 


kauft 


7699. 


Zu vermiethen. 

7995. Der vom Herrn Buchhändler Kuh benutzte Laden 
(mit drei großen Schaufenſtern) iſt pr. 1. Oktober c. event. pr. 
1. Januar k. J. miethsfrei. Louis Schultz, 
7742. Eine Wohnung von 6 Zimmern, heller Küche und 
nöthigem Beigelaß ift von Johanni ab zu vermiethen am Markt 1. 
6976. Draht tehergaſſe Nr. 1 iſt in der Bel⸗Erage eine hübſche 
Wohung beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden⸗ 
aum und Mädchenkammer, gleich zu vermiethen. Näberes 
beim Ei, enthümer Hirtengaſſe Nr. 0. 
7932. Eine Stube im Hinterhauſe, ſowie ein Pferdeſtall, 
ſind bald zu vermiethen bei 

Friedr. Emrich. 


7953. Ein herrſchaftliches Quartier von 3—4 Zimmern 
iſt ſofort zu vermiethen Hellergaſſe 25. 


91. Prieſterſtraße Nr. 3 iſt der 2. Stock von 
jetzt ab zu vermiethen. 


7554. Zwei Stuben mit Alkoven und Zubehör ſind von 
Johanni ab zu beziehen Garnlaube Nr. 22 beim 
Schneidermeiſter Scholz. 


Wohnung zu vermiethen. 

Eine kleine maſſive Villa in Erdmannsdorf iſt zum 1. Oktbr. 
(auf Wunſch mit oder ohne 2 Morgen Nutz⸗ und Ziergarten) 
billig zu vermiethen. Dieſelbe enthält im Hochparterre 3 Stuben, 
ſowie eine Giebelſtube, Kammer, großen Boden, Keller, Stallung, 
Heuboden und Schuppen. Näheres Villa Nr. 6 a. d. Chauſſee. 


7896. Von Johanni ab beabſichtige ich einen meiner Gärten 
mit oder ohne Obſt zu vermiethen. Frau v. Erich en, 


Hirſchberg, den 9. Juni 1871. 2 


Ein ſehr ſchönes, frequentirtes Geſchäfts⸗ 
Local, dicht am Bahnhofe, iſt zum 1. Juli zu 


vermiethen. Eduard Krumpelt, 
Görlitz. (78) Neißſtraße 11. 


97d. Eine Oberſtu be iſt zu vermielhen bei! Damm. 
7980. Ein Laden, mit oder ohne Wohnung, iſt zu ver⸗ 
miethen im „goldenen Schwert“ zu Hirſchberg. 


i Miethb- Geſuch. 
7973. Späteſtens zum 1. Januar 1872 ſuche geeignete Räum⸗ 
at für mein Mineralwaſſer⸗Fabrikgeſchäft zu miethen, 
beſtehend in mehreren hellen Kellern oder Gewölben, Stallung 
für mindeſtens 3 Pferde nebſt Wagenremiſe zu 3—4 Wagen 
und eine Wohnung von einigen Zimmern mit Zubehör. 
Emil Sieh ting Apotheker. 


7829. Eine anſtändige Wohnung, von 3—4 Stuben nebſt 
Zubehör, wird von einer alleinſtehenden Dame zum 1. Oktober 
geſucht. Meldungen in der Expedition des Boten niederzulegen. 


Ko ſt und Lo gie mit Betten 115 fünf Perſonen wird auf 6 
Wochen in der Nähe des Hochgebirges gefucht. Preisangaben 
fich an die Cigarren⸗Handlung von Zimansky in Sirihberg zu 
richten, g 


Perſonen finden Unterkommen. 
>. wei tüchtige Malergehülfen 
können bei A. Lohn ſofort dauernde Arbeit erhalten bei 
. Mittelſtädt, Maler in Huſchberg. 
NB. Schriftliche Meldung wäre erwünſcht. 7856. 


Tüchtige Rock⸗ u Weſtenſchneider 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung und erhalten Solche, 
welche auf Maſchine eingerichtet ſind, von mir die Maſchine. 
Frank. 


Maurergefellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit bei 
Hirſchberg. 7830] S. Walter, Maurermeiſter. 


7885. Ein erfahrener und tüchtigen Mangel meiſter wird 
geſucht und kann derſelbe den 1. Juli antreten. 
Adreſſen sub F. 8 find in der Exped. d. Bl. niederzulegen. 


7944. Dachdecker⸗Geſellen können ſofort antreten beim 
Dachdeckermeiſter Bräuer in Hirſchberg. 


ar Zwei Loßfüchennacher 


finden dauernde und lohnende Arbeit in der Gerberei bei 
. Mertzog in Hirſchberg. 


7958. Ein Tiſchlergefelle kann bald in Arbeit treten bei 
en. sense 2 Bagler m. Orlnan., 
7951. Ein Tiſchlergeſelle findet dauernde Beſchäftigung bei 

dem iſchlermeiſter Hey in jun in Warmbrunn. 


3... Zwei Bildhanergehilfen 


5 
finden sofort Arbeit bei Stimper in Süſſenbach. 


7914. Ein oder zwei geſchickte ER 
Bildhanuergehülfen 


werden ſofort angenommen von 
Grafenberg, 1 Juni 1871. Robert Eckart, 


643 


Tüchtige u. gewandte Dre 
für Horn⸗ und Elfenbein⸗Arbeiten ſuct 
EB Louis Gutte in Görlitz. 
Einkauf von Hirſch⸗ und Rehſtangen. 


Zwei tüchtige Uhrmachergehüffen 

finden gute und dauernde Beſchäftigung bei y 
7777. Aug. Richter, Sorau N.. 

7741. Einen tüchtigen Tiſchlergeſellen mmm an 
N a Pätzold, 


Tiſchlermeiſter in Wigandsth 


7546. 15 rſtenmachergeſellen, die au 5 
oder Halbſtück arbeiten wollen, finden dauernde Beſchäſ⸗ 
tigung, auch wird ein kräftiger Knabe unter günſtigen 
Bedingungen in die Lehre genommen. Anfragen werden 
portofrei erbeten. ; 1 

0 a. O., den 31. Mai 1871. 1 

tephan Emil Peukert, Bürſtenmacher. 1 

7915. Ein tüchtiger . a 0 a . N 0 
Papiermaſchinenführer 

findet pr. 1. Juli c. dauernde Beſchäftigung. Franko⸗Adriſſg 
sub H. S. an die Expedition d. Bl. SE 


76 Tüchtige Maurergeſellen 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung hei 8 
Förster, Maurermeillt, 
Hermsdorf b. Waldenburg, den 2. Juni 1871. 


7775. en eſſerſ a edgeſelle, tüchtiger Arbeiter, fi 
dauernde Beſchäftigung bei f Carl Ulbin. 


Liebenthal. 


2 ͤ ͤ K 
Nis Tüchtige Schneider \ 
finden bei mir dauernde und lohnende Arbeit,“ 

Verheiralheten, die ſich hier niederlaſſen 
wollen, ſichere ich ganze Jahresarbeit zu. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 


2272 ĩðVv 0ER RAIL 


7947. Ein zuverläſſiger Oelſtreich er ſindet dauernde Abe 
bei ; fs Heinrich Uhrbach, Maler, a 


8 25 Arbeiter ir 


zum Rammen bei der Hartauer Boberbrücke ſuchen noch 
Gebr. Jer schlie 


Zwei tüchtige Barbiergehilfen 
aa ei dauernde Wesch diene Sa e in Sun. 
7708. 2 Holz drechs ler finden dauernde Beſchäfttgung KT 


E. Reſſel in Birkigt⸗Arnsdorf bei Schmiedeben 


| 


\ 
8 
N 


De Arbeiter, 

die e ee gearbeitet haben, und fleißig und 

tern ſind, können ſich melden bei Wer 
Amsdorf. G. f 


N W N 


rei Schuhmachergeſellen 
N Beſchäftigung bei 

ende Becker chner in Keiſchdorf, Kr. Schönau. 
Für Bandmacher! 
fleißiger Bandmacher, der auf Herrenhuter und 
A egecet und im Stande iſt, dem Werkführer 
eren behilflich zu fein, oder denſelben zu vertreten, findet 
tem Lohn dauernde Stellung in einer en Fabrik 
ſſtens. Die Expedition des „Boten“ wird Adreſſen, welche 
. No, 13 bezeichnet find, in Empfang nehmen. 
Maurergeſellen 


1 bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung beim Maurers 
Ainmermeifter 5 E. Seidel in Langenöls. 


Tüchtige Ofenſetzer 

1 £ bei 

5 mug dg A nd Ofenbaumeiſter in Jauer. 
Ge 


übte Ziegelſtreicher 
nde früher Werner'ſche Ziegelei in Kunners⸗ 
hf können ſich ſofort melden bei G. Walter, 
urermeiſter in Hirſchberg, und beim Ziegel⸗ 
he Werndt in der Ziegelei. 7453. 
MI. ein Ziegelſtreicher und ein Arbeiter können fi 
n in der Ziegelei zu Lomniii i 
, Zwei Mädchen, welche das Schneidern gründlich 
kann wollen, können ſich melden bei 


. Frau Melke, Auengaſſe Nr. 7. 
Rhrgelo wird nicht beanſprucht. 


, Geſucht wird bei gutem Lohn eine ſolide Wirthin, 
de auch Liebe zu Kindern hat. 

Schönau. 5 Fr. Kunowsky. 
. Cine zuverläflige Kinderfrau, zur Pflege eines 


NS, wird geſucht von f 
* gef Weinhold, Poſt⸗Secretair. 


Es ſucht 

ſogleich eine junge brauchbare Viehmagd 
Mathilde v. Schmeling, 

1 verw. Hänsler. 

irſchberg, vor dem Burgthore. 

Ich ſuche eine kräftige Frau als Wärterin. 
tung bis 15. Juni in der Irren-Anſtalt. 
Sihmiedeberg, den 1. Juni 1871. 

2 Eugenié, verwittwete Dr. Fleck. 


FPerſonen ſuchen Unterkommen. 
Ein junger Mann, 

n doppelten Buchführung vertraut, mit 
ſhöner Handſchrife und den beſten Zeug⸗ 
en verſehen, ſucht unter ſoliden Bedingungen pr. 


ine Comptoir⸗ oder Buchhalter⸗Stellung. Gefällige 
nter H. E. 20, bef. F. Hemiſch in Landeshut i. Schl. 


F o U N 


et | en de IN, 8 
7855. Einen kräftigen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt 
Hirſchberg. Tſchirſchke, Solefermanten 
7892. Einen Lehrling ſucht Stamms, Böttchermeiſter. 


7609. Ein junger, rechtſchaffener Mann, mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen verſehen, erwünſcht, der deutſchen und 15 
ſchen Sprache mächtig, welcher Luſt h 

nen, kann unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſchon am 
1. Juli d. J. in die Lehre treten. Wo? ſagt die Expedition 
des Boten. ; 


7393. Ein Lehrling wird für ein Spezerei⸗, Kurze und 


Eiſenwaaren⸗Geſchäft per 1. Juli geſucht. 5 
Gefl. Offerten sub ©, In. nimmt die Expedition dieſ. Bl. 
entgegen. 2 

78%. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort in die Lehre 
Schmiedeberg. H. Bergmann, Schloſſermeiſter. 
7854. Einen Lehrling nimmt an 
Landeshut. O. Hoheit, Sattler und Tapezierer. 
7862. Ein Lehrling kann unter billigen Bedingungen in 
die Lehre treten bei ; . Feuſtel, g 
Seilermeiſter in Wigandsthal. 


Geld verkehr. 


4000 Thaler WE 


find durch mich auf ländliche Grundſtücke in Poſten von 
bis 1000 Thlr. badi zu 1 ve nr 
7793. C. F. Luge in Löwenberg. 


n 6. Jet ak uch IH deter, e 6 

m 6. Juni hat ſich ein kleiner, ſchwarzer Hund zu mi 
Afar de und iſt binnen 8 Tagen abzuholen in Nr. 11 ER 
Rieder-Reihwaldau bei Schönau. 5 


7956. In der Nacht vom 7. zum 8. Juni iſt mir ein ſchwarzer 
Hund (Hündin, Neufoundländer Race) abhanden eee 
Wiederbringer oder Derjenige, der mir Auskunft über deſſen 
Verbleib ertheilt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Erdmannsdorf. Hollſtein, Bauergutsbeſitzer. 
7945. Ein zugelaufenes Schwein kann Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Koſten zurückerhalten beim u , 
Gaſtwirth Paul in Kleppelsdorf bei Lähn. 


Necloren. 
7890. Eine ſilberne Taſchenuhr ohne Kette, auf der Rückſeite 
mit dem Buchſtaben 8, iſt verloren worden. Der ehrliche Finder: 
erhält eine Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
in der Expedition des Boten. 


7878. 800 Thlr. und 1200 Thlr. find gegen pupillariſch ſichere 
Hypothek im Bezirk des hieſigen Kleis auszuleben. J 
heres bei N. Cuontz in Warmbrunn. . 


Gin ladun gen 
7840. Sonntag den II. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
c enn 
7961. Sonnabend den 10. d. M. ladet in die „Gemefachkeit“ 
auf die Adlerburg ein der Norſtand. 
_Gäfte haben Zutritt. 


Brauerei Buſchvorwerk; 19 5 
i i . N e = 
lch i Sonntag den 1 J 12 15 5 w 


bgabe 


Brauermeiſter. 


at das Forſtfach zu erler⸗ 3 


E 
2 


7959. Auf Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik 


ganz ergebenſt ein Feige in der Adlerburg. 
7048. In die drei Eichen g 
ladet auf den 11. Juni zur Tanzmuſik ein A. Sell. 


>. gallerie in Warmbeunn. 
Sonntag den 11. Juni r. 


CO N CEA TJ 
von der Bademuſik-Kapelle. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaale. 


Herrmann Scholz. 


Warmbrunner Brauerei. 
Sonntag den 11. h. Eröffnung 
der Reſtaurations⸗Lokalitäten, was 
ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 
erlaubt E. Januſcheck. 


7873. Sonntag den II. Juni ladet zur Tanzmufit erge⸗ 
benſt ein Schwedler in Eichberg. 


7887. Zur Einweihung 


auf Sonntag, den 11. Juni, ladet ergebenſt ein 
John, Fleiſchermeiſter in Eichberg. 
7954. Auf Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Härtwig auf dem Scholzenberge. 
7960. Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
Krücke nach Neu⸗Stonsdorf ein Wittig. 
7902. Sonntag den 11. d. M. ladet zu einem Scheibenſchießen 
aus Pürſchbüchſen nach Boberröhrsdorf ein A. Görlach. 


7867. Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanzmuſik ein 
A. Baumert in der Baude zu Boberröhrsdorf. 


Seidorfer Brauerei. 


Sonntag den 11. Juni Tanzmuſik. Es ladet freundlichſt 
ein Franke. 


876 „Zum grünen Plan.“ 


Zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft in meinem neu erbauten 
195, oberhalb des Raſchke'ſchen Hauſes zu e iſt mir hohe, 
polizeiliche Erlaubniß ertheilt worden; und ich habe dieſelbe un⸗ 
ter dem Namen: ö : 


„Gaſfthaus zum grünen Plan,“ 


eröffnet. Ich empfehle meine neue Reſtauration dem geehrten 
ublikum, beſonders Gebirgsreiſenden, zur gütigen Beachtung. 
Si joll mein Beſtreben fein, durch gute Speiſen und Getränke, 
er et und freundliche Bedienung, bei billigen Preiſen, 
mir Aller efriedenheit zu erwerben. Auch Nachtgäſte kann ich 


aufnehmen, Do bitte, nie ohne Einkehr bei dem „grünen Plane“ 


vorbeizugehen! 
Seidorf, den 6. Jun 1871. 
i f Ehrenfried Finger, Gaſtwirth. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Kra 8 


PEN 
7912. a Sonntag den 11. d. M. ladet zur 


und Kegelſchieben nach Arnsdorf ergebenſt 


7871. Auf Sonntag den 11. d. M. ladet zur Tanznuftt 


in den Ndr.⸗Kretſcham zu Steinſeiffen ergebenſt ein ©, Scholz 
J7)7777VßͤTTTTT!b ER BE BIN PACHER a 


7898. Sonntag den 11. Juni Tanzmuſik rn 
einladet 3 zmuſit, wozu Ha 


W. Hörner im Landhäuschen zu Schn 
7957. f 1 
1 Sieges-Vorfeier 
adet zu einem heitern Tänzchen auf Sonntag den II. Juni 
c. freundlichſt ein Ruhm 10 an 


7984. Auf Sonntag den 11. Juni ladet zur Tanz muff 
freundlichſt ein C. Zimmermann in Num 


7556. 3357 | 7 
5 Flinsber g 
Allen hohen geehrten Herrſchaften, die hieſiges Bad beſuche 
mache ich 05 die ergebene Anzeige, daß die 00 85 
Beſitzung meines verſtorbenen Vaters käuflich übernommen 
habe; da daſſelbe ſich bis jetzt immer eines guten, empfehlenden 
Rufes erfreut, und die Bewohner deſſelben es ſtets mit der 
geen Zufriedenheit 1 haben, ſo werde ich mich he 
mühen, es in demſelben Grade fortzuſetzen und werde ie 
pie allen werthen Bewohnern meines Logishauſes mit freunde 
ichen, bequem eingerichteten Zimmern, guter Küche, eh 
reeller Bedienung, aufzuwarten bemüht ſein. 1 
5 Achtungsvoll a 

Marie Schütz, Beſitzerin „zur S 


Eisenbahn- Züge. 
Abgang: 1. Kohlfurt⸗Görlitz. 


Bon Hirſchberg ... 5 fr. 10,36 Um. 2,25 Nm. 5, 0 Nm. 10,418 
In Görliz . . 9,15fr. 1,5 Nm. 5,5 Abds 8,20 Abds. 

„ Dresden 2,30 Nm. 5,50 Nm. 9,55 Abd. — 3,50 
„ Berlin (über 40 
Irie) — 6.88 Nm. 10,10 Abd. — 10410 

„ Berlin (über BR 

Sefa . 6,10 Abds. 5,30 Nm. 11,55 Abds. — 5b 

„ Breslau (über 1 
Kohlfurt) . 225 Nm. 423 Nm. 1140 Abd. — Oft 

; 2. Altwaſſer-Breslau (Liebau). N 

Von Hirfhberg.... 6,13 fr. 1130 Um. 3,30 Pm. 450 Rm. 
un Lfeb au 8,57 fr. 1,58 Nm. 4,51 Nm. 11/15 Abds. — 
e es 7,37 Abds. — 5,58 fr. — 7 
Fd — — 8, == =. 
„ Altwaſſer .. 8,50 fr. 141 Nm. — 6,55 Abd. — 
1 Siegnitz Ice. — 334 Nm. — 8,659 Abdbd. — 
„ Frankenſtein. — 352 Nm — 95 Abds. — 
„ Breslau — 3440 Nm. — 9,5 Abds. — 


6 
Ankunft der Züge Kohlfurt⸗Görlitz. 
. 6,13 fr. 11,33 Vm. 
Abgang von Breslau . 1 
t. . . 9,55 Abd. — 10% Um. L l, 

Abgang von Berlin 

über Kohlfurt .. . 1½ Abds. — 5 fr. 
Abgang von Berlin 

über Görlitz .. . . 6,45 Abds. — 6,8 fr. 
Abgang v. Dresden 12,25 fr. — t 
Abgang von Görlitz 3,35fr. 8,20fr. 


Getreide Markt- Preiſe. 
Schönau, deu 7. Juni 1871. 


7,10 fr. 
8,40 fr. 


h 9,15 fr. 
11 Um. 1,10 Nin. 


w. Meizeng. Weizen] Roggen 17 10 0 


Der 
Scheffel. I; jgr. pfirtl.ſgr:pf rtl gr pf rtlägrp 


——— —ük —d — 


mm 


döchſter 37 314 35 
lee 12186 4 224 2 ai ı 100 14 
Nedrigſer. 210 2 641 11211 


Butter, das Pfund 7 ſgr. 6 pf it 


